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Politische « ebersicht .
* Karlsruhe , 28. April.

Die Abkühlung der französisch - russischen Freundschaft
macht weitere Fortschritte. In Paris hatte man von der Allianz
mehr politische, an der Newa mehr wirtschaftliche Vorteile erwartet .
Wie man an der leitenden finanziellen Stelle in Petersburg über
das Abkommen denkt, geht aus einem Geheimerlaß des russischen

t inanzministers Witte hervor , den die „Times" veröffentlichen .
er Bericht ist an das Ministerkomitee gerichtet und besagt , Eng¬

land sei der einzige Markt , auf dem Rußland einen Ausgleich für
die gegenwärtige Depression seiner Landwirtschaft finden könne .
Zudem komme England ebenso sehr als Markt für die Unterbring¬
ung russischer Anleihen in Betracht. Ein solcher Markt sei
England auch vor den Wirren an der afghanischen Grenze ge -
xvesen . Diese Unruhen hätten Rußland gezwungen , seine Anleihen

i
n Berlin unterzubringen und später unter dem Druck der Politi¬
ken Verwickelungen in Frankreich. Bezüglich des letzten Punktes

glaubt der Finanznnnifter nicht , daß man große Hoff¬
nungen für die Zukunft hegen könne . Frankreich finde
es, nachdem es sein Geld in russischen Werten angelegt hat, über¬
flüssig , weiterzugehen . Frankreich verschließe im Gegenteil
die Thüren seiner Märkte fest vor Rußland durch Schutzzölle,
während es bestebt sei, seine Waren noch Rußland zu exportieren.
Diese Erwägungen hätten ihn , Witte, veranlaßt , der Lage des
englischen Marktes besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Deutsches Li eich .
* Der einjährig - freiwillige Militärdienst . Die Erteilung

des Berechtigungsscheines für den einjährig-freiwilligen Militärdienst
war bisher u . a . von der Vorlage einer Erklärung des
Vaters oder Vormundes abhängig, den Freiwilligen wäh-

)nd einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten,
owie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. Eine
inderweite Bereitstellung der Mittel zur Erhaltung . Bekleidung und
Ausrüstung der ' Freiwilligen ist im Wortlaut der Wehrordnung

yicht vorgesehen, sodaß z . B . junge Leute, denen etwa von Dritten
die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt wurden, nur aus¬
nahmsweise zur Nachsuchuug der Berechtigung für deu einjährig¬
freiwilligen Dienst zugelasssn werden konnten . Die daraus ent¬
stehenden Weiterungen sollen nunmehr, wie der „Str . P ." gemeldet
wird, dadurch beseitigt werden , daß neben der Einwilligung des
tzesetzlichtn Vertreters des Freiwilligen, sowie gegebenen Falles dessen
Erklärung , daß aus dem Vermögen des Bewerbers die Kosten für
Bekleidung , Ausrüstung, Wohnung und Unterhalt bestritten werden
sollen , auch die Erklärung eines Dritten zugelassen
E

nxb , wonach die bezeichneten Kosten von diesem als Selbstschuldner
bernommen werden . Sowohl die Unterschrift der Einwilligung

und der Erklärung, als auch die Fähigkeit des Bewerbers, dessen
gesetzlichen Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung der Kosten
müssen obrigkeitlich bescheinigt werden . Ist der Dritte zur Ge¬
währung des Unterhalts an beu Bewerber gesetzlich nicht ver¬
pflichtet , so bedarf dessen Erklärung der gerichtlichen oder
notariellen Form.

Auslan d.
Oesterreich -Ungarn .

* Wien , 27 . April . Das „Neue Wiener Tagblatt " erhält von
besonderer Seite die Mitteilung , Kaiser Wilhelm plane für
den Tag der Eröffnung der Abrüstungskonserenz eine
Kundgebung, durch welche die Gesinnungen des Kaisers, insbe¬
sondere seine versöhnliche Haltung und Friedensliebe zum Ausdruck
gelangen soll. Es sei dies eine Amnestie für wegen politischer
Delikte Verurteilte.

Italien .
* Rom , 27 . April . Gegenüber mannigfachen Zeitungsmeld-

ungen, daß der Pap st nun doch zur Abrüstungskonferenz

fieladen sei, wird offiziös erklärt, diese Frage sei definitiv im nega-
iven Sinne entschieden. Trotz der persönlichen Verwendung des

Zaren scheiterte das Projekt der Einladung des Papstes an dem
unüberwindlichen Widerstande Italiens . Der russische Vertreter
auf der Friedenskonferenz wird, dem „N . W . Tgbl . " zufolge , be¬
antragen , sämtliche Verhandlungen als geheim zu
erklären.

Der Bärenhäuter .
In 3 Akten

von Siegfried Wagner .
* Karlsruhe , 28 . April.

Unter großem Jubel , in Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers ,
II . KK. HH. des Großherzogs und der Großherzogin ,
sowie des gesamten Großherzoglichen Hauses, in Anwesenheit auch
oes Komponisten und mehrerer Familienangehörigen desselben ,
bat der „Bärenhäuter " gestern seinen Einzug in Karlsruhe ge¬
halten . Was wir unfern Lesern in einer kurzen Notiz neulich schon
aufgrund des Klavierauszugs andeuteten, hat sich bei der gestrigen
Ausführung vollauf bestätigt : Siegfried Wagner hat uns ein
lustiges und gemütvolles, frisches und originelles Werk geschenkt ,
das seinen Weg durch die ganze gebildete Welt machen wird.

?
lsach all bcu mefß oder minder mißglückten exotischen Opernge-
chöpfen, die mir in deu letzten Jahren auf unserer Hofbühne zu

sehen und zu höre» bekommen haben, wieder einmal — zum
erstem»ale seit „Lobetauz " — etwas deutsches, gesundes, lebens¬
kräftiges ! Siegfried Wagner zeigt unseren Textdichtern, daß wir
noch lange nicht arm genug sind, um die Stoffe für Operntexte in
Fern abliegeuden , unserem Empfinden fremd bleibenden Regionen
suchen zu müssen. Man muß nur den Blick haben und so frisch
zugreise » wie Siegfried Wagner. Er hat einzelne Züge aus
dem Märchenschatz des deutschen Volkes *) zu einem einheit¬
lichen Ganzen vereinigt und läßt die Vorgänge in einer bestimmten
geschichtlichen Zeit, während des 30jährigen Krieges , in der Umgeb¬
ung seiner Bayreuther Heimat sich abspielen und bekommt so, unter¬
stützt von einem klarschauenden dramatischen Talent , ein Textbuch
von ganz eigenartigem Reiz zusammen , in dem Märchenwelt und
Wirklichkeit , Himmel , Erde und Hölle so unbefangen Zusammen¬
arbeiten, daß man schon ein mehr als blasierter Mensch sein muß,
um da nicht von Herzen mitzumache ».

Bei einem Dorf im Hummelgau in den Bayreuther Landen haben
sich in anmutiger Frühlingslandschaft die Dorfbewohner versammelt , um

*) Der Titel findet sich schon in den „Simplicianischen Schriften "
von Hans Jakob Christoph v . Grimmelshausen , die eine Erzählung
„Der erste Bärnhäuter " enthalte» .

Baden und Nachbarländer .
* Mannheii ». 27. April. Der Großherzog und die Groß¬

herzogin treffen voraussichtlich am Montag abend , von Heidel¬
berg kommend, in Mannheim ein. Das Großh . Paar gedenkt hier
bis zum Donnerstag zu verweilen . Wahrscheinlich wird der Groß¬
herzog am Dienstag vormittag der Maimarkt - Prämiierung auf dem
Viehhofe beiwohnen , während die Großherzogin Wohlthätigkeits-
anstalten besichtigt. Am Dienstag nachmittag fahren die Großh.
Herrschaften zum Pferderennen. Für Mittwoch und Donnerstag
ist der Besuch von industriellen Etablissements in Mannheim und
auf der Rheinau vorgesehen, ferner ist ein Lampionzugder hiesigen
Vereine mit Gesangsserenade in Aussicht genommen .

* Mannheim . 26. April . Einen lenkbaren Luftballon
will der Vorarbeiter Math eis dahier ersonnen haben. Die Idee ist
schon fertig, nur das Geld zur Ausführung fehlt noch . Um nun auch
dieses zu erhalten , wird Herr Matheis hier und anderen Städten
gegen Eintrittsgeld Borträge halten.

<£ Heidelberg , 27 . April. Für Ende Mai ist ein großes
Orchesterronzert geplant, bei dem das Heidelberger städtische Orchester
mit dem Mannheimer Hoftheaterorchester zusammenwirken wird.
Zur Aufführung kommt G u st a v M a h l e r s 6-moU -Symphonie. Zwei
Ausführungen, eine in Mannheim, eine hier, sind in rascher Auf¬
einanderfolge geplant und wird Mahler , der geniale Direktor der
Wiener Hofoper , sein hochbedeutsames Werk selbst dirigieren. —
Zur Feier der Eröffnung des hiesigen Landgerichts ist die Kapelle
des Karlsruher Leib - Grenadierregiments für de » ganze »
Tag engagiert worden .

-8- Heidelberg , 27. April . Die Zukunft Heidelbergs liegt
zwar nicht aus dem Wasser , allein die Blicke und das Interesse
der Heidelberger sind , seit der Heckraddampfer im Hackteufel stecken
blieb, mit größerem Interesse ans den Neckar gerichtet . Gestern
gab es wieder ein Schiffsschauspiel zu sehen . Der Wafferstand ist
gegenwärtig ein recht hoher und die Strömung im Hackteusel
besonders reißend . Als nun gestern abend gegen 8 Uhr der
Schlepper Nr . 4 mit einem Schleppzug Heidelberg passierte ,
wollte es das Unglück, daß kurz oberhalb des Hackteufels die
Kette , an der sich der Schlepper heraufzieht , brach . Es
gab einen ordentlichen Knall , als sie entzwei riß . Der ganze
Schleppzug kam sogleich nacheinander in Bewegung. Die ange-
hängteu Schiffe machten sofort teer . Der Schlepper selbst konnte
nach kurzem Rückwärtsgleiten festen Boden gewinnen. Die ange¬
hängten Schiffe kollidierten mehrfach aneinander , zwei stellten sich
quer über den Fluß , indem sie an der Seite hängen blieben , eines
trieb glücklich unter der alten Brücke durch , das Schiff „L. Karl von
Racknitz" dcs Schiffers Peter Koch von Eberbach aber legte sich am
rechten Neckarufer quer vor die Brückenpfeiler und kam aus Grund ,
doch ist das Wasser dort schon so flach, daß nur der Achterteil von
dem flutenden Wasser bedeckt wird, Vorderteil und Mittelteil ragen
aus dein Wasser hervor. Allem Anschein nach ist das Schiff er¬
heblich beschädigt. Die Ladung, bestehend in 1650 Ztr . Kohlen ,
ivird gelöscht und das Schiff in 3—4 Tagen gehoben werden. Der
Schiffer ist versichert. Das Fahrwasser ist nicht gesperrt, sondern
völlig frei.

* Rastatt , 25. April. Wegen Beleidigung des Militär -
Vereins Muggensturm verurteilte das Schöffengericht Rastatt
den Kaufmann Otto Müller und dessen Vater in Muggensturm
zu 10 M . Geldstrafe.

Für die Fronleichnamsprozession hatte letztes Jahr der
Mililärverein zum 1 . Mat Schulknaben mit Trommeln und Pfeifen aus¬
gerüstet. Da diese Knaben unter dem Kommando des Militärvereins
standen, behielten sie gleich den Mitgliedern desselben beit Hut auf . Als
Kaplan Stephan dies bemerkte , gebot er den Knaben das Abnehmen des
Hutes . Dagegen ertönte aus dem Militärverein der Befehl : „Hut aus¬
setzen !" Und als der Kaplan betonte : „Das ist Schuljugend , die hat
niir zu gehorchen "

, wurde ihm vom Vorstand des Vereins erwidert : „Die
Leute sind jetzt beim Verein und der Verein trägt die Verantwortung " .
Diese Auseinandersetzungen führten zu einem Bürgerzwist in der Ge-
ineinde. Kaplan Stephan ließ 2 der beteiligten Knaben nicht
zur Beichte bei ihm zu und drohte ihnen an , daß noch
„Etwas " Nachkommen würde . Als der Vater des einen
« naben dieses „Etwas " näher wissen wollte und dem Kaplan
erklärte, er erlanbe ihm nicht , daß er seinen Knaben schlage . er¬
klärte der Kaplan , er sei ihm darüber keine Aufklärung schuldig . Die
beiden Knaben wurden darauf vom Kaplan gezüchtigt und zwar der
eine durch 4 Tatzen . Nun suchte der Militärverein den Kaplan aus
Muggensturm zu entfernen. Das erzbischöfliche Ordinariat wurde um
Entfernung des Kaplans ersucht , da er in der Gemeinde die Achtung
verloren , Unfrieden gestiftet und durch sein Auftreten das Anwachsen
der Sozialdemokratie begünstigt habe. Da in der Eingabe einiges über-

die aus dem Kriege heimkehrenden Soldaten zu begrüßen ; freudiges , vom
Dichter mit einfachem , natürlichem Humor versehenes Wiedersehen mit
Eltern . Geschwistern und Geliebten. Nur einer, der junge Soldat Hans
Kraft , steht sich mitten unter all den Glücklichen vergeblich nach seiner
Mutter um ; niemand kennt die Margret Kraft , nach der er fragt , bis
endlich ein älterer Bauer ihm mitteilt , daß seine Mutter schon vor einigen
Jahren gestorben , ihr Gehöfte verkauft ist und mit dein Erlös die Schulden
und Beerdigungskostengedeckt worden sind . Der vereinsamte Hans bittet
den und jenen unter den freudig aufgeregten Dorfbewohnern um ein
Unterkommen wenigstens für die eine Nacht, aber jeder hat eine andere
Ausrede . Bon den ins Wirtshaus abziehenden Bauern allein gelassen,
klagt Hans in ergreifenden Tönen um seine Mutter und versinkt in trübe
Gedanken, aus denen er durch das aus dem Dorfe herausdringende
Johlen der Bauern aufgeschreckt wird ; ergrimmt fährt er auf und
möchte am liebsten die ungastlichen Landsleute am Kragen fassen . In
dieser Stiminuug der Gottsverlaffenheit , der Not und der sortstürmenden
Wut glaubt der Teufel, ein trotz Hörner und Pferdefuß sehr gemütlich
sich gebendes Individuum , die paffenden Anhaltspunkte zu finden, um
Hans in seine Dienste zu locken . Er bietet ihm, mit lustigem Lachen
plötzlich aus dem Walde tretend , den Posten eines Heizers in der Hölle
an. Hans soll aller Not enthoben fein , er soll alles haben , was sein
Herz begehrt, wenn er sich zunächst nur auf ein Jahr verpflichten ivill ,
das Feuer unter dem Höllenkessel, in dem die Seelen zur Strafe ihrer
Sünden brodeln, zu unterhalten und bei schwerer Strafe gut aufzu¬
merken , daß ihm keine Seele aus dem Kessel entrin - t . Nach kurzem Be¬
sinnen geht Hans auf den Vorschlag ein. er verspricht, jeder Strafe sich
zu unterziehen, wenn er seine Pflichten versäume . Die Bühne verfinstert
sich und rasch fährt der Teufel mit seinem neu engagierten Heizer zur
Hölle. Hier wiederholt der Teufel unserem Hans seine Instruktionen
und läßt ihn dann allein, um auf Reisen zu gehen. Hans kommt sich
begreiflicherweise sehr komisch vor in der Hölle, vollends weil er sich
dort befindet, ohne gestorben zu sein und ohne etwas Böses gethan zu
haben, aber eben hiemit tröstet er sich und ferne Mutter , zu der er in den
Himmel hinaufruft , über seinen seltsamen Aufenthaltsort , rvo er so gut
wie oben arbeite, um sich seinen redlichen Lohn zu verdienen . Wre nun
Hans an die Arbeit sich macht und das Feuer unter den , Kessel wacker
schürt , da wird's den Seelen drin zu heiß und sie lassen allerlei
Schmerzensrufe vernehmen ; eine Männerstimme kommt Hans bekannt
vor, er schürt noch etwas kräftiger, darnit sie nochmals sich hören lasse,
und wie nun ein „Himmel, Wetter - Element" und ein „Esel" aus dem
Kessel tönt, da schwindet jeder 'Zweifel, daß Hansens Wachllneister im
Kessel brodelt . Hans kann sich nicht enthalten , zu dem hohen Rand des

trieben war , wendeten sich die Bürger , welche aufseiten des Kaplans
standen, ebenfalls an das Ordinariat und baten um Belastung des
Kaplans in Muggensturm, „da er der rechte Mann am rechten Orte "
sei. Dies Schriftstück wurde von Kaufmann Otto Müller -Muggensturm
und Lehrer Hornung -Moos ausgearbeitet und vom Vater des Müller in
den Häusern herumgetragen, um Unterschriften zu sammeln . Dem
Militärverein wurde in dieser Eingabe vorgeworsen . daß er von der
Sozialdemokratie durchseucht sei, daß er nur ein Allerwelts¬
und Taufschein-Christentum zur Schau trage und daß in der Eingabe
des Militärvereins freche Lüge und noch frechere Verleumdung sich
finde. Der Militärverein klagte auf das hin. Die Verhandlung , zu der
über 40 Zeugen geladen waren, dauerte lt . „Rast . Tagbl ." fast 6 Stunden .

2 Offenburg , 26. April. Daß das Jahr 1898 für den Ge¬
schäftsbetrieb der Gewerbe ein günstiges war, zeigt der Rechen¬
schaftsbericht des hiesigen Dorsch ußvereins , einaetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht. Daß der Verein in
erster Reihe den ge» . Bedürfnissen des Gewerbes zu dienen be¬
stimmt ist, zeigt die Zahl der Mitglieder . In der Gesamtzahl von
2252 befinden sich Landwirte, Gärtner und Fischer 386 männliche
und 35 weibliche, selbständige Handwerker, 488 männliche und 30
weibliche Fabrikarbeiter, Bergarbeiter und Handwerksgesellen 139,
selbständige Kaufleute 149 . In zweiter Reihe stehen Eisenbahn-,
Post- urid Telegraphenbeamte , Briefträger und Eisenbahnarbeiter
mit 263 . Die Zahl der Mitglieder aus den Staats - und Ge¬
meindebeamten , Aerzten, Anwälten, Apotheker, Künstler, Lehrer,
Schreiber beträgt 168, dazu 14 weibliche ; endlich Personen ohne
Berufsübung (Rentner, Pensionäre rc.) 23 männliche und 312
weibliche. An der sozialen Thätigkeit unserer Zeit beteiligte sich
der Verein, indem im letzten Jahr Fürsorge für Vorstandsmit¬
glieder und Vereinsbedienstete und deren Angehörige getroffen und
ein darauf bezügliches Statut angenommen wurde . Das Betriebs¬
kapital besteht aus dem Reservefond (139 630 M .), dem Spezial -
reservesond (58 064 M .) und dem Reservesond für Ruhegehalte
(41600 M .) und den Stammanteilguthaden der Mitglieder
(922 268 M .), also eigenes Betriebskapital 1 161 594 -- 32,44 Proz ^
das fremde Betriebskapital 2 419124 ---- 67,56 Proz . Der Gesamt¬
umsatz belief sich aus 29 °/« Millionen, darunter 7 '/ , Millionen
Konto -Korrent- Konto , Wechsel-Konto 3 '/- Mill ., Banken -Konto
3 Mill . Der Reingewinn bestes sich auf 73195 M ., sodaß auf
die Stammanteile eine Dividende von 6 Proz . verteilt werden
kann . Im Laufe des letzten Jahres verlor der Verein durch Tod
2 Mitglieder des Aussichtsrates , Herrn Fr . Behrle und Herrn Walter
Clauß (Inhaber der Weberei Clauß ), die 32 Jahre lang ihre
Thätigkeit dem Verein gewidmet hatten, letzterer in den letzten
Jahren als Vorsitzender des Aufstchtsrates. Sie sahen den Verein von
einer Mitgliederzahl von ca. 230 Mitgliedern auf 2252 und die
Stanunanteile von 10 000 M . auf 922 268 steigen . »

O Allmannsweier . 26. April . Unter großer Anteilnahme feierte»
am Montag die Eheleute Diebold Rudel ihre diamantene Hoch¬
zeit . Sie erhielten von den Großh . Herrschaften nebst herzliche»
Segensivünschen eine goldene Erinnerimgsmedaille und ein schönesBild .
Während des Festtages wurve dem noch rüstigen Paar die Gednrt
des 17. Urenkels gemeldet .

« Freiburg , 27 . April. Nach 42jähriger Thätigkeit alz
Schriftsetzer, Metteur und zuletzt, seit 1874. Faktor in der Fr . Wagner-
schen Druckerei , jetzt auch Verlag der „Breisg. Ztg." , trat nunmehr Herr
Ferd . Prießnitz in den wohlverdienten Ruhestand .

* Badenweiler , 27 . April. Die holländischen Maje¬
stäten machen täglich, ob schönes, ob schlechtes Wetter , kürzere
und längere Spaziergänge und Wagenfahrten in der Umgebung.
Königin Wilhelmine benützte das schöne Wetter am Montag , um
am Morgen und Nachmittag in Niederweiler die Skizzen von zwei
Bauernhäusern zu malen . Die jugendliche Königin scheint eine

§
roße Freundin der Malerei zu sein, da sie auch den sonnige »
fteitag -Nachmittag voriger Woche dazu benützt hatte, um an der

Straße zwischen Badenweiler und Hausbaden Skizzen von de»
dortigen uralten Eichengruppen zu machen . Die hohen Herr¬
schaften sollen sich in Hausbaden wohl und heimisch fühlen.

■$£ Metz, 25. April. Der Gesundheitszustand des Bischofs
Fleck hat sich diesen Winter derartig verschlimmert, daß die dies¬
jährigen deutschen Firmungen in der Diözese dem Weihbischos
Schrot» aus Trier übertragen werden mußten . Aus diesem Grunde
wurden neue Verhandlungen zwischen der Regierung und der Kurie
eingeleitet wegen Ernennung eines Weihbischoss für Lothringen.
Wegen der Doppelsprachigkeit innerhalb der Diözese ist es sehr
schwer , die geeignete Persönlichkeit zu finden , und man wird wohl
wiederum zu einem eingeborenen Lothringer oder Elsässer — der
jetzige Bischof ist aus Niederbronn im Elsaß — seine Zuflucht
nehmen müssen. Die Regierung war hierzu auch bereit und hatte

Kessels hinaufzuklettern und hinzugucken , um sich an den Qualen de!
Wachtmeisters zu weiden , der ihn auf Erden stets zu Schanden gehetzt
hat . und ihn zu hänseln. Während Hans dann kräftig weiterschürt
erscheint ein „Fremder" in der Hölle, ein alter Herr , der sich auf Be
fragen Peter Schließer nennt — es ist Petrus , der die Himmelsschlüssel
führt . Es schlägt Hans vor , zum Zeitvertreib ein bißchen zu würfeln ,
ein Vorschlag, dem der spielgewohnte Landsknecht natürlich nicht wider¬
stehen kann . Da er nichts anderes zu setzen hat , läßt er sich darauf ein
zwei Seelen aus dem Kessel gegen 10 Gulden zu setzen — ein vaat
Seelen weniger unter den Tausenden, das werde der Teufel ja
wohl nicht merken . Natürlich verliert Hans ; er setzt weit»
50 Seelen gegen 100 Gulden und einen Gaul und verliert auch
diese ; er wirb immer erregter und verliert schließlich den ganzen Kesssl
voll Seelen . Hans hat zwar beim letzten Einsatz 12 geworfen, der
Fremde aber wirst 13 ! Das läßt Hans sich nicht gefallen weits 13
mit 2 Würfeln von Rechtswegen garnicht giebt ; sie geraten in heftige»
Streit und Hans stürzt auf den Fremden los , um ihn zu erschlage»
Da erleuchtet ein Strahl des Fremden Haupt , Hans häst plötzlich er»
weicht , ivie von einer höheren Macht gebändigt , zurück und . bleib»
regungslos stehen, während der Freinde alle Seelen aus ihrer Hölle»
quäl befreit, die mit „Hallelujah" dem Kessel entschweben. Der zurück,
kehrende Tenfel gerät in fürchterliche Wut und heckt eine schmachvolle
Strafe für Hans aus :

\ Teufelähnlich, schwarzberußt.
Durch die Welt Du wandern mußt .
Nie sollst Wasser Du benützen.
Waschen nie Dein Angesicht ;
Deine Nägel lassen wachsen .
Deine Ohren putzen nicht !
So bedeckt mir Schmutz und Kot
Werde aller Menschen Spott !

Hans hat versprochen , im Falle einer Pflichtwidrigkeit jede Straf «
auf sich zu nehmen und er muß sich fügen, will er nicht als Meineidiger
dem Teufel erst recht verfallen. Nur wenn ein Mädchen für ihn er¬
glüht und chm trotz seiner widerlich eklen Gestalt 3 Jahre lang in
treuer Liebe ergeben bleibt, soll der Fluch von ihm genommen sein.
Außerdem schenkt chm der Teufel noch einen Sack, in dem er jederzeck
Geld in jeder beliebigen Menge finden soll, damit er sich wenigstens
nichts abgehen zu lassen brauche. Der Teufel ruft seinen Höllenfratzcn.
die den arinen Hans mit Ruß und Dreck gräulich zurichten und ihn,
nachdem ihm ein Bärenfell umgehängt ist, unter furchlbarein Hollen¬
spuk zur Hölle hinauswerfen.



nur di« Bedingung gestellt, daß nach dem Tode des Bischofs Fleck
ein Altdeutscher aus den bischöflichen Sitz berufen würde und
der einheimische Weihbischof in seiner Stellung verbleibe . Dieses
gewiß sehr berechtigte Verlangen wurde aber von deb Kurie abge¬
lehnt. Der GLünS dafür ist leicht ersichtlich. Dre ganze bischöfliche
Kanzlei ist iüilyer noch französisch. Die gesamte Korrespondenz , die
Ernennungen, dje Verhandlungen des Domkapitels u. s . w. werden
in sraMösycher Sprache geführt und im ganzen bischöflichenPalais
wjro kein Wort deutsch gesprochen. Dies würde natürlich aufhören
Müssen , sobald ein altdeutscher Bischof an die Spitze käme und hier¬
gegen Mehrt sich der französisch gesinnte Kletus Mit Hand und Fuß .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 28. April.

— Gpfbericht . Im Lause des gestrigen Nachmittags erschien
€>. M . de? Kaiser zum Thee bei dem Königl. Prenß . Gesandten
tf. Eisendecher und Gemahlin. Abends besuchte S . Majestät mit
den Gto ßherzoglichen und Erb groß herzoglichen Herr¬
sch asten vgs Gxoßherzogliche Hoftheater, wo die Erstaufführung
der Oper „Der Bärenhäuter " von Siegfried Hagner stattfand.^ P « Frühjahrsrenne « des Karlsruher Reitervereins
findet am Sonntag , den 7. Mai , nachmittags 3 Uhr, statt und zwar
wie alljährlich auf dem großen Exerzierplatz .

— 9 » Kande»v»r »in füv Ardeiterkolonien iin Großh . Baden
Kat seinen Jahresbericht für 1898 veröffentlicht . Aus dem¬
selben entneymisi wir folgendes :

Die einzige bis jetzt bestehende Anstalt des Vereins , die Arbeiter -
toloui« AnkenbuckM Dürrheim (Schwarzwaid ) hat auch tm vergangenen
Jahre , dank der pon zahlreichen Gönnern und Wohlthätern ihr zuteil
tewördenen Unterstützung, sich gedeihlich weiter entwickelt . Wenn

uch die Zahl her aufgeNommeneu Wanderer gegen das Vorjahr aber¬
mals etwas zgrückgegängen ist , so in dafür die durchschnittliche Dauer
des Aufenthalts des einzelnen Kolonisten größer geworden, sodaß trotzder geringen Frequenz die Zahl der Berpflegungstage so ziemlich die
gleiche war . wie in früheren Jahren . Wir erblicken in dieser Aenderungder Zustände der Anstalt eine Sicherheit dafür , daß die jetzt giftigenstrengeren Ausnahmebestimmungen bereits ihre segensreichen Früchte
tragen , indem sie der Kolonieleitung eine intensivere Einwirkung ansden sittlichen Zustqnd der Kolonisten ermöglichen, als dies früher der Fallwar. Dadurch, vast di« Kolonieverwaltung mit den Arbeitsnachweisstellen
zu Lanstanz, Fretvurg , Karlsruhe und Straßburg in Verbindung getreten
ist, war es den , Hausvater möglich , für die abgehenden Kolonisten in vielen
Fällen Stellen m ermitteln . Die Nachfrage nach Arbeitern, besonders Hand¬werkern war oft so groß, daß derselben nicht genügt werden konnte . Die
Erhebungen , welche über das Verhalten der durch die Kolonieverwaltungin Stellung gebrachten Kolonisten, soweit Orte im Großherzogtum Baden
in Betracht kommen , im Jahre 1883 erstmals angeftellt worden sind ,lauten in dm weitaus meisten Fällen günstig. Die wirtschaftliche Lagedes Vereins hat sich dank der umsichtigen Leitung und sparsamen Ver¬
waltung gegenüber früher soweit gebessett, daß mit der An¬
sammlung eines Grundstocks begonnen werden konnte , dessen Vor¬
handensein mit Rücksicht auf die in absehbarer Zeit beab¬
sichtigte «Irrichtung einer zweiten Kolonie in der unterm Landes-
gegmd freudig zu beaxüßen ist. Zur Erreichung dieses Zieles sind aber
noch große Mittel erforderlich, zumal die jetzt bestehende eine Anstalt
noch bedeutender Zuschüsse bedarf und derselben auch fstr die Zukunttbedürfen wird , weil bet der rauhen und wenig fruchtbaren Lage desGutes noch für lästge Zeit nicht daran gedacht werden kann , daß der
Gutsertrag zur Bestreitung aller Bedürfnisse der Anstalt ausreichenkönnte. Der Ausschuß bittet daher die seitherigen Gönner , Wohlthäterund Mitglieder des Vereins , auch fernerhin dessen Bestrebungen zuunterstützen und nammtlich durch Gewinnung neuer Mitglieder dieselben
zu fördern. Da die Mitgliedschaft des Vereins schon durch Zeickmungeines Jahresbeitrags von 1 M . erlangt werden känn , so dürste die
Werbung neuer Mitglied » nicht schwer falleu. Wegen etwa notwendigen
Bezugs der Jahresberichte , Statuten u. s. w. wende ma^ . ssch xg* & eS Lantzesverriws ^ röe '

. terkolonien
>n Karlsruhe .

^ - ^ E .»graphrnGehitf »n -K «r «i» . Die Photographen- Ge -
^LÄ ^ -^ eutschlands entbehren seither als Vertreter des Kunft -

gewerbes einer einheitlichen Organisation : es gehen momentan
Strömungen, diese Organisation herbeizuführen , und zwar nicht
allein durch Zusammenschluß der bestehenden Vereine , sondern
durch Neugründung in solchen Städten , wo seither solche Vereine
nicht bestanden ; auch in unserer Stadt sollen die Photo-
graphen-Gehilsen zu einer Ortsgruppe zusammengeschlossen
werden ; diese Bestrebungen werden aufs eifrigste von der führenden
deutschen Fachschrift für Photographie, der in München erscheinen¬
den „Allgemeinen Photographen - Zeitung " gefördert ;
dieselbe hat sich erst küxzlich durch ihre thätige Mitwirkung bei
Schaffung eitter Lanhes-Centrale für die Stellenvermittlung in
Bayern um die Gehilfenschaft Verdienste erworben , sodaß es ihren
organisatorischen Arbeiten nicht an Interesse und Unterstützung
fehlen wird.

- - Vrklam « U»w»f«n. Wir lesen in der »Köln . Volksztg . " :
„Wie weit das heutige Reklameunwesen sich vergißt , zeigt die
Anzeige eines Kölner Geschäftshauses , welches die Verurteilung der
beim Lindenthaler Mord Beteiligten in ganz eigenartiger Weise
auszubeuten sucht. Ta liest man in Riesentypen. „Das Urteil ist
gesprochen, nicht vom Richter und auch nicht vom Schwurgericht,
sondern das Publikum hat gerichtet, und was hat es für ein Urteil
gefaßt ? Ueber den Lindenthaler Mord auf keinen Fall ,
auch kein Urteil aus Geld- oder Freiheitsstrafen , kein Urteil auf
lebenslängliche Kerkerhaft und auch kein Todesurteil ! Das

All diese Vorgänge spielen sich im 1. Akt ab. Was in den beiden
folgenden geschieht, ist rasch erzählt. Voll köstlichen Humors ist der
2. Akt . in dem Hans in seiner Bärenhäuters -Gestalt in eine Schenke ein¬
dringt , wo ihn dre Bauern mit ihrem Pfarrer und Bürgermeister für
den Teufel selbst halten und ihm den Eintritt verwehren wollen , ihn
aber dann für einen gutartigen Verrückten erklär« : , dm man schon
dulden dürfe . Hans bleibt schließlich mit dem Bürgermeister allein,
dessen namhafte Pumpschulden beim Wirt er großmutig aus feinem
Teufelssack zahlt und der ihm dann , ihn für einen reichen , durch ein
sonderbares Gelübde gebundenen Mann haltend, von seinen
3 Töchtern erzählt, die er gern an den Manu bringm möchte .
Ein Hoffnungsstrahl, das Mädchen zu finden, das ihn von
seiner schimpflichen Strafe befreit, entzündet sich in Hans , und
ne sind bald handelseinig , daß Hans am inorgigen Pfingsttag mit den
Töchtern bekannt gemacht werden soll . Als Hans sich zur Ruhe begiebt,
vergißt er seinen Sack mitzunehmen, den er auf dem Tische liegen läßt .
Der Witt , der schon dm Abend über lüsterne Blicke nach dem ergiebigm
Sack geworfen hatte, schleicht sich, als alles schläft , nochnials herein und
greift in den Sack , aus dem aber statt des erhofftm Goldes alles erdenk¬
liche Ungezieferfliegt, das aus den sich verzweifelt Wehrenden eindringt . Auf
sein Jammergeschrei erscheint Hans , macht dem Spuk ein Ende und
zwingt den Witt zum Geständnis , daß er habe stchm wollm . Darüber
ist die Nacht fast hingegangen und der Morgen schließt sich unmittelbar
an . Der Bürgermeister kommt mit seinen Töchtern , von denen die
beiden Aeltesten jedoch nur Spott und Hohn für dm schwarzen Gesellm
habm . Hans fällt darob in die alte Hoffnungslosigkeit zurück, daß sich
ein Mädchen finden werde , das ihn erlösen würde. Während
er weinend am Tische sitzt , kommt die jüngste Bürgermeisters¬
tochter Luise, die zunächst auch über Hans lach« ! muß , dann aber
gewahr wird , daß ihm eine Thräne über die Wange rollt , und nun
packt der Dichter und der Komponist unser ganzes G«nüt :

Eine Thräne fließt ihm aus dem Auge.
Einen weinenden Mann , das traf ich noch nie.

Ob solcher Trübsal vergeht dem gemütvollen Luisel das Lachen , sie
giebt sich alle erdenkliche Mühe , den Kmnmer zu erfahren, der den Armen
brückt , und errmgt endlich durch ihr natürliches , kindlich heiteres und
teilnahmvolles Wesen das Vertrauen des zu neuer Hoffnung Er¬
wachenden. Er vertündigt ihr, was ihn erlösen könnte . Hans hat vom
Teufel die Weisung erhalten , den von ihm getragenen Ring in zweiTeile zu teilen ; den einen Teil soll er selbst tragen , den andern
dem Mädchen geben , das ihm Treue schwört ; trägt sie ihn3 Jahre , ohne daß das Gold des Ringes erblaßt , so hat sie die Treue
gehalten. Diesen Ring zeigt Hans nun Luisen : , Gäb ' ich die Hälfte Dir ,trägst Du sie drei Jahre , daß das Gold nicht blich — von mir der Bann
dann wich." „Sonst nichts ?" fragt Luise . „Das soll schwer sein ? Du

einstimmige Urteil lautet : Ohne Konkurrenz ist Julius Jtt -
manns , Breitestraße 100, größtes und bestrenommiertes Waren-
Kredit -Haus . Dortselbft erhält man u. s. w." Eine solche frivole
Ausschlachtung eittes grausigen Mordprozeffes verdient öffentlichan den Pranger gestellt zu werden . Mehrere unserer Mitbürger
haben uns mit Namensunterschrist darum ersucht und damit ohne
Zweifel einem sehr weit verbreiteten Wunsche Ausdruck gegeben. "

□ Polizeibericht . In einem Geschäfte in der Weststadt hat ein
Buchhalter in der Zett seit Märzv . I . Kundengelder im Ge¬
samtbetrag von etwa über hundert Mark für seinen Arbeitgeber einge -
S und unterschlagen und hat sich von hier entfernt , weshalb

de gestern angezeigt wurde.

* Tagesordnung der 32 . öffentlich « ! Sitzung der Ersten Kammer
auf Samstag , den 29 . April 1899 , vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeigeneuer
Eingaben .^

2 . Beratung des mündlichen zweiten Berichts der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Aus¬
führung des Bürgerlichen Gesetzbuchs betreffend. Berichterstatter : Fryt .
v . Rüdt . 2 . Beratung des mündlichen zweiten Berichts der gleichen
Kommission über den Gesetzentwurf, Ausführung der Grundbuchordnung
betreffend. Berichterstatter : Geheimeral Schneider. 4 . Beratung des
Berichts der gleichen Kommission über den Gesetzeseutwurs, die Aus¬
führung des Reichsgesetzes über die Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung und der Civilprozrhoronung betreffend. Bericht¬
erstatter : Gehestnerat Schneider. 5 . Beratung des Berichts der gleichen
Kommission über den Gesetzesentwarf, das Abdeckereiwesen ßetteffeNd .
Berichterstatter : Graf v . Heimstatt. 6 . Beratung des Berichts der
Kommission für Eisenbahnen und Sttaßen über die Petition der Ge¬
meinde Mörtelstein, um Errichtung einer Haltestelle in Mörtelflein be¬
treffend. Berichterstatter : Graf v . Hennin.

Amtliche Nachrichten»
* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 19. April d. I . wurde Expeöitionsasststent Ernst
O Trautmann in Basel nach Hornberg versetzt .

Personalveränderungen .
Aus dem Bereiche der Großh . Steuxrdirektion .

Verliehen wurde : Die Auszeichnung für iMhriA treue Dienste
dem Steueräufseher Adam » Edler in Ettenheim ; die Eigenschalt von
ersten Gehilfen für ihre Person den Finanzassistenten: Jpsef » Merklin
zweitem Gehilfen beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Billingen,
Josef » Reinbolz, zweitem Gehilfen beim Großh . Steuerkommiffar fürden Bezirk Sinsheim .

G e st o r b e n ist : am 10. April d. I . Finanzassistent Richard
O Junker , zuletzt in Hornberg .

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 27 . April . (Strafkammer I .) Die Verhand¬

lung der Anklage gegen den Assistent a . D . Hermann Rusch aus
Rojeuow wegen Urkundenfälschung wurde vertagt . — Der ledige
Schreiner Gottlieb Friedrich Regelmann aus Büchenbronn wurde
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, verurteilt , iveil er am 2 . März d. I . hier dem Anton
B u h l i n g e r aus dem Haus Kreuzstraße 22 ein Fahrrad iyr Werte
von 200 M . entwendet hatte . — Die Kaufleute David und
Gustav Schwarzwälder aus Schlüchtern. wohnhaft dahier, waren
beschuldigt , in betrügerischer Absicht einem Quantum von ihnen
verkauften Futtermeyles ein Gemisch von sog . Raden , Wicken
und Sand und dergleichen beigemengt zu haben, das den im Geschäfts¬
verkehr üblichen Prozentsatz überstieg und ferner , in einigen Fällen
Rechnungen mit größeren Beträgen und Mengen den Kunden mitgeteilt
zu haben, als sie den lhatsächlichen Verhältnissen entsprachen. Aufgrund
der Beweisaufnahnie , zu der 6 Sachverständige und 14 Zeugen geladen
waren , konnte sich der Gerichtshof von einer strafbaren Handlungsweiseder Angeklagten nicht überzeugen und sprach die beiden frei unter Ver¬
füllung der GraßtzT-Etriätskasse in die Kosten . — Der ledige Taalöhner
Bß.sustF

'tick von Hagenbach stahl am 17. Dezember v . I . dem
Korvmacher Adam Röder ein Pferd im Wert von ISO M ., das
dieser in den Stall des Gasthauses „zum Hirschen" in
Mühlburg eingestellt hatte, und verkaufte es sodann hier
an einen Pferdemetzger. Flick , der vorbestraft ist, erhielt 1 Jahr
3 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, auch
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
aberkannt . — Vom Großh . Schöffengericht hier wurden die Holzmacher
Joses Abendschön und Anton Huber aus Freiolsheim wegen
Hausfriedensbruchs mit je 4 Wochen Gefängnis bestraft . Die Beruf¬
ung des Abendschön , der heute nicht erschienen war , wurde verworfen,
während die Berufung des Huber den Erfolg hatte , daß die Strafe aus
2 Wochen Gefängnis ermäßigt wurde . — Die Berufung des ledigen
Taglöhners Anton Pflüger von Daxlanden , der von: hiesigen Schöffen¬
gericht wegen groben Unfugs mit 8 Tagen Hast bestraft worden war ,
wurde verworfen.

Stimmen aus dem Publikum .
Karlsruhe , 28. April . An die Verehrliche Redaktion der

,M »d. Landesztg." ! Infolge verschiedener Unrichtigkeiten in Nr . 97II
Ihres Blattes , betreffend einen Fall aus der hiesigen Kranken¬
pastoration, steht sich das Unterzeichnete Stadtpsarramt leider ge¬
nötigt, Sie unter Berufung auf § 11 des Paßgesetzes um Auf¬
nahme folgender Berichtigung zu ersuchen : Die protestantische Frau
des kranken Mannes erschien selbst beim Pfarramts und bat, daß
ihrem Manne die hl . Sterbesakramente gespendet würden. Von
diesem in schonendster und rücksichtsvollster Weise auf die Be¬
stimmungen unserer Kirche aufmerksam gemacht, erklärte sie sich
sofort ohne alles Zögern bereit, in die katholische Erziehung ihres
Kindes einzuwilligen , da dieses überhaupt lieber in die katholische
Kirche geh« als in eine andere. Der katholische Mann war eben-

falls, ohne daß eine „Drohung mit Verweigerung des kirchlichenBegräbnisses" notwendig gewesen wäre, dem Geistlichen gegenüber ,der dre hl. Handlung vornahm, sofort bereit, in Gegenwart seine):Frau zu erklären , daß er sich den Bestimmungen seiner Kircheunterwerfe, und empfing hieraus die hl. Sakramente. Nachdem dasPersehen vorüber war, fertigte der Geistliche auf Bitten deSMannes das notwendige Schriftstück an das Rektorat an, und derKranke unterschrieb ohne jede Einsprache vonseiten der Frau . DaS
Echttftstück wurde der Frau zur Beförderung an die Schulbehördeubergeben und von ihr an dieselbe auch einige Tage nachheraus ganz freien Stücken besorgt . Daß der Mann nachherumgestimmt wurde, und von welcher Seite dies geschah , blieb unsunbekannt, da der Geistliche bei seinem späteren Krankenbesuch aus
schonender Milde es unterließ, die Angelegenheit noch einmal in
irgend einer Weise zu berühren, und auch von der Familie kxinWort über die Sache gesprochen wurde. Das ist nach der Ver¬
sicherung des betreffenden Geistlichen der wahre Sachverhalt, undalles andere ist vollständig aus der Luft gegriffen .

Erzbischöfliches Stadtpfarramt St . Stephan :
Val . Pfenning , Pfarrverweser.

Unser Gewährsmann , dem wir dieses Schreiben vorlegten,schreibt uns dazu : Da das Stadtpfarramt zu St . Stephan in dech
vorliegenden Schreiben den Ableugnungen des bctr. Herrn KaplansRaum giebt , so sind wir leider genötigt, aus das Schreiben zu ex,klären, daß wir unsere Darstellung, soweit sie den Kern der Sachebetrifft, vollständig ausrecht erhalten. Wer den Geistlichen ans
Krankenbett bestellt hat und wer das Schreiben aus das städttRektorat gebracht hat, ist ganz nebensächlich. Der Kern der Sache
ist : Der Herr Kaplan hat sich gegen die protestan »
tische Frau einer Herabsetzung ihrer Konfession
s ch u l d i g g e m a ch t . Die Behauptung, daß der protestantische Knabe
viel lieber in die katholischeKirche gehe, ist frei erfunden, genau so, wie
e§ nicht den Thatsachen entspricht , daß die protestantische Frau beiist
Stadtpfarramt bereits und ohne alles Zögern ihre Einwilligung
zur Conversion ihres Knaben gegeben hat . Wer den Geistlichen
geholt hat, wer das erste Schriftstück zum Rektorat getragen hat,ist ganz und gar nebensächlich. Der Herr Kaplan hat die
protestantische Konfession bei einem Versehgang herabgewürdigt, das
ist die Hauptsache , das wird erhärtet, trotzdem der Herr Kaplander Frau die Sache bereits auszureden suchte , allein vergeblich und
trotzdem der Herr Kaplan vor allem den Namen hat wissen wollen ,den Namen dessen , der die ganze für ihn so unangenehme Sache
nach Verdienst an die Oeffentlichkeit gebracht hat.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse waren

Gewerbebank Speyer -Aktien ä 130 Proz . (+ ) */> Proz .) und Süddeutsche
Bank- Aktien ä 116 Proz . (-H V* Proz .) begehrt. Im Verkehr standen
Badische Vraueret -Attien ü 140 Proz ., Eichbaum-Brauerei ä 179 '/- Proz.
( st- IV, Proz .), Brauerei Ganter ä 118 Proz . Ferner wurden Mann¬
heimer Versicherungs- Aktien ä 455 Mark umgesetzt . Alsdann notieren
noch : Badische Rück - und Mitversicherungs-Aktien 390 G ., 400 Bf .,
Mannheimer Gummi und Asbest 108 G. ( ch 1 Proz .) und Brauerei
Sinner 273 Proz . G . (-ch 2 ' /- Proz .)" Mannheim , 27. April . (Getreidebörse .) Bei unveränder -,
ten Forderungen Amerikas und Argentiniens war die Stimmung hier ruhig.
Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 136 bis 141, Südrussischer
geizen M. 126 bis 130, Kansas II. M. 126 bis 127, Redwinter M. 134 bis

5, Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 120 bis 133, Russischer Roggen
M . 115 bis 118, Western-Roggen M . 119, Mais mixed M 78 bis 79. Lg
Plata - Mais M . 82 bis —. Russische Futtergerste M . 95 . Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 114 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 117, Prima ,
russtscher Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt a . M . , 27 . April . (Abendbörse .) Kreditaktie«
222 .30 b . Disconto -Komm . 194 .80 b. Darmstädter 150 .90 b . Dresdener
161.50 b. Deutsche Bank 211 .20 b. Handelsgesellschaft 164 .40 b . Banque
ottomane 115 .70 b. Berliner Bank 118 .65 b. Rheinische Bank (Mühl¬
heim ) 126 .50 b . Staatsbahn 154 .50 b. Loiubarden 26, 6 .60 b. Gott¬
hard 144 .20 b . Jura -Simplon 87 .50 b . Central 141 .20 b . Union 76.30 b.
Nordost 98 .20 b. Paketfahrt 126 .90 b . Lloyd 130 .40 , 129 .30 b.
Italiener 94 .60 b . Spanier 58 . 70 b. 3proz. Portugiesen 26 .50 b.
3proz. Mexikaner 28. 80, 29 . 10, 29, 10 b.. dproz. do . amott . 44.70 b .,
6proz. do . 100 .90 b. Mon .-Griechen 59.70 b. Madrider Lose 42 .30 b.
Gelsenkirchen 205 .— , 4.60 b . Harpener 290 .40 , 10 b. Hiberuia 224 .60 b.
Laurahütte 247, 30 b. Hilgers 123 .90 b . Nürnberg -Fürther 258 .75 b.
Cheni. Albert 151 .50 b . Lothringer Prior .-A. 99 .30 b . Caro -Hegenscheidt
168 .30 b . Guano 108 . — b . Buderussche Eisenwerke 121. 50 b.
Westeregeln 224 .— b . Schuckert 237 . 10 b. Continentale Nürnberg
133 .50 b . Eschweiler 239 .50 b. Concordia 307 b . Sücther 105 .70 b.
Hüttenheim 103 b. Bochumer 264 . 70 b .

* Franksurt o . M., 27. April . (Börsenbericht .) Die
steigende Kursbewegung erweitert den Kreis der Teilnehmer am Börsen¬
geschäft immer mehr und auf einzelnen Gebieten entwickelt sich zeitweise
stürmisches Geschäft. Heute lagen, angeregt durch die weitere Steigerung
des Silberpreises in London und New-Iork , massenhafte Kaufordres für
mexikanische Silberobligationen vor und wenn die gestiegenen Kurse auch
vielfach zu Realisationen benutzt wurden , so war doch die Nachfrage
überwiegend ; infolge dessen konnten sich auch die Preise weiter erhöhen.
Auch in Äiontanpapieren war das Geschäft ziemlich lebhaft, wenn auch
nicht so angeregt , wie in Mexikanern. Für Norddeutsche Lloyd-Aktien
lagen bei Beginn der Börse ebenfalls große Kaufordres vor, infolge
dessen eröffnete das Papier erheblich über gestrigem Niveau, später be¬
wirkten jedoch Realisationen eine Reaktion. Oesterr. Werte, namentlich
Bahnen , lagen schwach, schweizerische Bahnen ruhig , Northern und
Prince Henrr sehr fest. Der Bankenmarlt war verhältnismäßig ruhig
S^anier^natt^Geld̂ ei^ ter^ ßttvatdiskont ^ V^ ro^ ^ ^ ^ ^ ^^

drolliger Kauz , darum stehst Du so finster drein ?" Trotz aller Warnung
vor dem Unheil, das ihr drohe, wenn der Ring verbleiche , entreißt ihm
Luise den Ring und es erklingt wunderbar ergreifend im Orchester das
Motiv , das alle für die Erlösung Hansens durch treue Liebe entschei¬
denden Situationen begleitet, ein wundervolles Motiv , das dem Zuhörer
sofort aufs innigste vertraut wird und ihn nicht mehr verläßt . Während
Hans in gerühtter Entzücktheit dem Himmel aus tiefster Seele dankt,
vernimmt man — einer der viele » wirksameu «Aegensätze, die das Text¬
buch enthält — vom Dorfe her das Stimmengewirr der aufgeregt an¬
rückenden Bauern , die von dem entlarvten Wirt gegen den mit dem
Teufel im Bunde stehenden Bärenhäuter aufgehetzt sind . Sie dringen
,nit drohend erhobenen Prügeln aus Hans ein , aber Luise wirft sich da¬
zwischen, sodaß die Bauern verwunden zurückiveichen. „Das schwör ich
denn Himniel," ruft sie, „der Arme ist ein guter Mann . Fremder zieh '
ruhig Deines Wegs ! Und daß keiner ihm was zu Leid ' thut !" Damit
schließt der 2. Akt.

Im dtttten sind die 3 Jahre hermm. Der Teufel rst mit feinen
dienstbaren Geistern eben daran , dem am Waldrand schlafenden Hans
wieder feine frühere Gestalt zu geben . Er sucht noch in der letzten
Stunde , da Lusse die Treue gehalten hat . Hans selbst zur Untreue zu ver¬
leiten, indeni er die verführersschsten Erscheinungen um ihn versammelt,
aber alle Teufeleien sind vergebens. Hans eilt davon , der Teufel hat das
Nachsehen ! Bis hieher ist die Handlung stets in vollem Fluß geivesen ;
leider wird der Schluß des Ganzen durch einige unnötig auf¬
haltende Gedehntheiten beeiuträchtigt. Der „Fremde" erscheiüt
noch einmal und fordert Hans auf, rasch nach der uns ganz unbekannten
und gleichgiltigen vom Feinde bedrohten Plassenburg zu eilen und dort
eine Heldenthat zu verrichten. Das geschieht prompt . Aber es kommen
dadurch zum Schluß noch einige fremde Elements in das vertraute En¬
semble herein, die sehr störend wirken : ein WachtmeisterWlld, ein Oberst
Muffel, letzterer mit einem Adjutanten gar zu Pferd , und die Muffel-
schen Konipagnien, die uns gänzlich gleichgittig sind . Hans wird als
Held gefeiert, giebt fich Luisen in einer reizenden Scene durch den Ring
zu ettennen, fie werden beglückwünscht und in einem allgemeinen Echlup-
chor wird des Herrn Huld gepriesen, der alles zn so schönem «Lüde ge¬
führt hat.

Siegfried Wagner hat diese seine Dichtung mit außergewöhn¬
licher Fähigkeit , für die verschiedenen Stimmungen und Situationen
den entsprechenden utnsikalischen Ausdruck zu finden , kourponiert und
er hat uns damit das originellste Bühnenwerk geschenkt , das seit
Jahr «l in Deutschland geschaffen worden ist. Wir behalten uns
vor, auf die Musik des Näheren zurückzukommen und teilen vorerst
nur mit, daß die gestrige Aufführung, wie schon angedeutet, einen
großen Erfolg für den Dichterkomponisten gebracht hat. Nach dem

1 . Akt blieb das Publikum zwar trotz einigen Beifalls ziemlich
reserviert; es war offenbar von dem ganzen Sujet der Oper und
seinem naiven Humor so überrascht, daß es sich noch nicht zurecht
gesunden hatte. Nach dem 2 . Mt aber mit seinem köstlichen Humor
im Text und in der Mnsik brach ein Beffallsjubel aus , der die
Mitwirkenden und den Dichterkomponisten oftmals herausries, eine
Kundgebung, an der sich S . M . der Kaiser ebenso wie die Groß-
herzogl . uad Erbgroßherzogl. Herrschaften und die übrigen anwesen¬
den Fürstlichkeiten auss lebhafteste beteiligten . Nach dem 3. Akt,
den wir für den niindestgelungenen halten, wiederholten sich die
Kundgednngen wieder und wieder , bis das Haus allmählich sich
geleert hatte. — Nach Schluß der Aufführung, die von 6 bis
V- 11 Uhr gedauett hatte, versammelte Herr Generalintendant Dr.
Bürklin , dessen Haus an der Kriegstraße sich gegenwärtig im Um¬
bau befindet , eine sehr zahlreiche Gesellschaft im „Hotel Germania ". Der
Gastgeber selbst brachte einen Toast auf Siegfried Wagner aus,
der nicht bloß die Ehre des großen Namens Wagners genieße,
sondern durch sein soeben ausgesührtes Werk den Beweis geliefert
habe, daß er auf dem besten Wege sei, seinerseits dem Namen
Wagner Ehre zu machen und so das Goethesche Wort zu bethätigen■
„Was Du ererbt von Deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu be¬
sitzen ! " Siegfried Wagner dankte in liebenswürdiger und be¬
scheidener Weise. Lange, sehr lange blieb ein großer Teil der Ge¬
sellschaft beisammen , so lange, daß die freundlichen Leser uns ent¬
schuldigen, wenn wir alles weitere auf die nächste Nummer des
Blattes verschieben.

Kunst und Wissenschaft.
v Berlin , 27 . April. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht Mit¬

teilungen über den weiteten Verlauf der deutschen Ti esse e - Expedrtron
nach den Berichten des Lesters und zwar über die Unternehmungen längs
der Westküste Sumatras bis zu den Nicobaren und von da übet
«Leylon und die Ehargosinseln nach den Seychellen.

Verschiedenes .
cv Pensa (Rußland ). 28. April. In einem Dorfe im Kreis,

Morschansk brach Feuer aus, bei welchem.5 Kinder und eine Frau
ums Leben kamen.

w Dschedtzah. 27. April. Vorgestern sind zwei Todes ,
fäll « an der Pest vorgekommen .
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* Magdeburg . 27. April . (Zucksrb ericht . ) Kormucke « exll .
ßS Proj . —. neu « —. KornzuHr exT 8S Proz . Renvem . i 1 .8o— 12.— ,

tkue —.- , Nachprod. exu. 75 Pro^ Rendem. 9.70— 10.10. Stetig.
Zrotraffin . 1. 24 .76- > Brotrafstn . 2. 24.50, Raffinade mit Faß

24 .02 '/, —25.—, @«w. Melis 1. mit Faß 24 .- . Fest . Roh¬
zucker 1. Produkt Tranfito f. a. B, Hamburg für April 11.- G .
1J .05— für Mai 10.02 ' /, G . 11 .05 — Br7. für Juni 11.05— G .
11 .10— Br ., für August 11 .20— G . 11 .17 '/ , Br ., für Oktober -Dezember
8 .80— @. {9 .85— Br . Stetig .' Berlin . 27 . April . Spiritus 50er — .—, 70er 40 .30.

' HKmburg,27 . April . Kaffee goöd averageSantos . (Schlußkurse ) .
für Setzt . & U Pf ., für Dez . 29' ,« Pf .

* Ro t f * rdam . 27 . April . Zinn Banka prompt fl. 69 ' /- .
' L t v t t p o o l . 27 . April . (Baumwolle ^ Schluß . TageSeinfuhr 3000

Umsatz 10 OVO B . Unverändert .
' London . 27. April . Silber 28-/- .
' Glasgow . 27 . April . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

63 Sh . — d.
* L o ip o n , 27 . April . (Metallb örse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Cyut -Dars cash 77 '/«. do. 3 Monate 76 '/«. — Zinn Straits cash .
1177 «, do . ODtonate 1167 » . — Blei spanisch 14' / «. do . englisch 14 '/- .
grnk oxdinary bxands 88-/-, do . Spezial brands 28 '/, .

* Amsterdam , 27 . April . Roggen für Okt . 128.
* Pettrsbprg , 27 . April . Weizen loko ll .—. Roggenloko August

7.70 Hafer 4 .76 bis 5 .- - . Leinsaat (9 Pud ) loko 13 .50— —. Hanf loko
— . Talg Wetter : Trübe .

* Preußische Central - Bodenkredit - Aktiengesell -
s ch a f t . In der am 2$, April stattgehabten 29 . ordentlichen General¬
versammlung dtzr Ayionäre der Preuß . Central -Bodenkredit -Akticngesell -

K . bei welcher 5105 Aktien mit 100 Stimmen vertreten waren , yt die
hmjguna der Rechnungen und der Bilanz pro 1899 beschkoffen, dar¬

nach die Lividinbe pro 1898 auf 9 Proz . auf das eingezahlte Grund¬
kapital festgestellt und dem Verwaltungsrat und der Direktion Decharge
erteilt worben . Die nach dein Dienstalter ausscheidenden Mitglieder des
Verwaltungsrats , sowie der ausscheidende Revisor wurden wieder ge¬
wählt . Anstelle der Herren v. Hardt . Frhr . v . Eckardstein und Neubauer ,
von denen die beidest ersteren verstorben sind und der letztere infolge von
Krankheit aus dem Berwaltungsrat ausgetreten ist, wurden Herr Ober -
präsident a . D . p . Pommer -Esche Excellenz zu Berlin , Herr Fabrikbesitzer
E A . Schlumberaer in Mülhausen i . E . und Herr Rittergutsbesitzer
Major a . D . v . Tiedemann - Seeheim gewählt . Von der Beschlußfassung
über die Errichtung von Filialen ist abgesehen .

Bäder .
tz Bad Langenscktvalbach , 22 . April . Die Zahl der Kurgäste

mehrt sich hier von Tag zu Tag . Die Taunuswaldungen haben sich
bereits mit frischem Grün geschmückt, und laden die Touristen zum
Wastdern ein . Die Luft in unserem 290 m über dem Meere liegenden ,
von reich bewaldeten Bergen eingeschlossenen Thale ist rein und würzig
und muß den von der Stadtluft geschwächten Lungen der Kurgäste un¬
bedingt schnell Kräftigung bringen . Dazu thuen die heilsamen Stahl -

?
,uellen mit ihrem starkm Eisengehalt und ihrem Reichtums an Kohlen-
äure das ihrige , um Bleichsüchtige , Nierenkranke u» s. w . wieder gesund

und frisch zu machen . Die vollen Kurerfolge sind hier alljährlich zahl¬
reicher , da die Einrichtungen des Bades und die speziellen Methoden
für die Behandlung der Kranken immer Mehr vervollkommnet werden . —
Einen bedeutsamen Verlust erlitt Schwalbach mit dem aus Gesundheits¬
rücksichten erfylgten Rücktritt unseres um Stadt und Bad hochverdienten
Bürgermeisters Herrn Höhn vom Amte . Viele ständige Besucher
werden es bedauern , den liebenswürdigen Herrn , der auch von den
fürstlichen Badegästen , so von der verstorbenen Kaiseritz von Oesterreich ,
wiederholt ausgezeichnet wurde , nicht mehr thätig zu sehen . Es steht zu
hoffen , daß für Herrn Höhn ein Nachfolger gefunden wird , der sich den
Interesse .« der Kurgäste und Einheimischen in gleich ernster Weise widmet .

□ Bad Kreuznach ist eben daran , die letzte Hand an seine Toilette
zu legen , um gleich bei Beginn der Gaison seine Gäste würdig empfangen
zu können . Ist allen Logier - und Badehäusern wird emsig gearbeitet , vor
allem natürlich im Centrum des Badelebens , dem Kurhause und Kur¬
parke . Hier sind seitens der Kurverwaltung iin Laufe des Winters
wieder eine große Anzahl Verbesserungen und Verschönerungen geschaffen
worden . In erster Reihe ist hier die Einführung eines neuen Kur¬
mittels zu erwähnen , die Einrichtung von kohlensauren Bädern . Diese
bieten , inr Verein mif dem muftergiltigen Dampf - und Heißluftbads , den
verschiedenen Jnhalationssälen , einem ausgezeichneten meoico -mechanischen
Institut neben den altbewährten , durch die weltberühmte Kreuznacher
Mutterlauge verstärkten Solbädern eine Reihe von Heilfattoren , wie sie
nur wenige andere Bäder besitzen dürsten . Die wichtigste , das Bade¬
leben beeinfluffende Neuanlage ist die nunmehr durchgeführte Einbeziehung
der in den letzten Jahren geschaffenen Anlagen auf dem linken Nahe -
« fer in den Kurpark . Letzterer ist dadurch um 6 Morgen vergrößert
worden und umfaßt jetzt ein Areal von 20 Morgen . Worin
aber unser Kurpark nun wohl als einzig in seiner Art dasteht ,
ist , daß er mitten durchflossen wird von der über 50 ra breiten , munter
dahinfließenden Nahe mit dem rauschenden Mühlwehr , an dem es sich
so herrlich träumen läßt . In diesem neuen Teile des Kuraartens ist
ein Tennisplatz und großer Kinderspielplatz , ausgestattet mit allerlei Be¬
lustigungen , eingerichtet . Eine weitere , neue , für die Kurgäste angenehme
Anlage ist eine über den Mühlteich gebaute Brücke an der Elisabeth -
quelle , gegenüber dem „Hotel du Nord " , in welchem unsere Kaisersöhne
bisher stets gewohnt haben ; durch diese Brücke wird für alle im west¬
lichen Teile der Badestadt wohnenden Häste ein neuer Zugang zum
Kurpark geschaffen , der den Weg dorthin nicht unwesentlich abkürzt .
Von Naturfteunden wird es angenehm begrüßt werden , daß die meisten
Bäume im Kurpark mit Namensschildern versehen worden sind , von der
alljährlich wachsenden Zahl der Radfahrer die Errichtung eines Fahrrad¬
schutzhauses am Parkeingange , worin gegen geringen Entgelt die Fahr¬
räder , gegen Witterung . Vertauschen und Diebstahl gesichert , aufbewahrt
werden können . Im Kurhause selbst sind verschiedene Verschönerungen
einzelner Räume vorgenomnien worden , außerdenr ist im kleinen Kur¬
saale ein holländisches Kreiselspiel aufgestellt worden , wie solche bereits
seit längerer Zeit in Homburg und Scheveningen in Betrieb sind und
bei welchem gegen geringes Einsatz sehr hübsche Gewinne erlangt werden
können .

Verschiedenes .
V Köln, 28. April. Nach längerer Verhandlung wurde nachts

1 Uhr das Urteil gegen die Rentnerin Grütters und deren
Tochter Frau Große wegen Beihilfe zur Banknotensälsch -

ung (Honkong and Shanghai Banking - Corporation ) durch das
Schwurgericht gesprochen . Frqu Grütters erhielt 3 Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust . Frau Große erhiett 3 Monate
Gefängnis , welche für verbüßt erachtet wurden .

Dratztberichte .
w Berlin , 27 . April . Der „Reichsallzeiger " veröffentlicht die Ver¬

leihung des Roten Adlerordens 1 . Klasse mit Eichenlaub und
den Schwertern am Ringe an den bisherigen Kommandeur der 19 . Divi¬
sion, Generalleutnant v . d . Mülb e.

w Berlin , 28 . April . Die Postkommission des Reichs¬
tages beriet gestern den Zeitungstarif ; dazu waren mehrere
Anträge eiugebracht . Der Antrag Dasbach auf Einsetzung einer
Subkommisflon zur Vorberatung des Zeitungstarifes wurde abge¬
lehnt . Die Weiterberatung wurde auf heute vertagt .

w Köln , 28 . April . Der Kaiser telegraphierte an Kardinal
C r e m e n tz : Ich erfahre soeben zu meinem tiefsten Bedauern Ihre
Erkrankung . Ich hoffe von ganzem Herzen , daß der gnädige Herr
des Himmels Ihnen Kraft verleihen wolle , dieselbe zu überwinden .
W . I . R . — Der Kardinal sandte dem Kaiser telegraphisch seinen
herzlichsten Dank .

Wien,28 . April . AnläßlichderEnthüllung des Stand¬
bildes des Erzherzogs Alb recht von Oesterreich ist eine
Reihe von Hossestlichkeiten in Aussicht genoinmen , u . a . ein mili¬
tärischer Empfang in dem neu erbäuteu Teile der Hofburg und
ein Galadiner in den Redoutensälen , sowie eine auf Mmtärpersonen
beschränkte Galavorstellung im Hofoperntheäter .

w Nachod , 27 . April . Die Lage im Ausstandsgebiet
ist unverändert . Die Bezirkshauptmannschast untersagte eine auf
Sonntag anberaumte Versammlung unter freiem Himmel . Auf der
Versammlung sollte die Frage der Erhöhung der Arbeitslöhne und
der politischen Rechte der Arbeiten besprochen werden .

w Rom , 27 . April . (Kam m e r .) Nach einigen vom Minister¬
präsidenten Pelloux gegebenen Erklärungen nahm die Kammer mit
Zustimmung Pelloux ' den Antrag Franchetti an , wodurch beschlossen ,
wird , den Ankaus von Schissen im A » sIande einzustellen , bis '

die Beratung des Marinebudgets beendigt ist . — Der Justizminister
bringt eine Vorlage , betreffend den obligatorischen Vorrang der
Civiltrauung vor der religiösen , ein . Die Dringlichkeit oer
Vorlage ivird angenommen .

w Paris , 28 . April . Der Fürst von Monaco sandte an
den deutschen Kaiser , wie der „Temps " meldet , eine Depesche ,
in welcher er für Uebernahme des Protektorats über das ozeano -
graphische Museum seinen Dank ausspricht . Der deutsche Kaiser
antwortete , indem er dem Museum für die Zukunft die besten
Erfolge wünschte .

vf Brüssel , 27 . April. Im Borinage beträgt die Zahl der
Ausständigen 15 236 , 2064 mehr als gestern . Von der Zunahme
wurden hauptsächlich die Gruben von Dour und Elouges be¬
troffen , wo 1478 Bergarbeiter die Arbeit uiederlegten . Im Bassin
du Centre hat sich die Lage gebessert . 800 Bergleute nahmen
die Arbeit wieder aus . -

w Lüttich , 27. April. Im Becken von Lüttich , namentlich
in den Gruben von Seraing , ist die Zahl der Arbeitenden
um 900 gestiegen . In den Kohlengruben des Plateaus von
Herve nimmt der Ausstand eine beunruhigende Ausdehnung an .

w London . 28. April . (Unterhaus .) Schatzkanzler H i ck s
B e a ch erklärt , der englischen Regierung liege jetzt kein Vorschlag für
die Garantie der n e u e n E i s e n b a h n in Afrika vor . Der der
Regierung vorliegende Vorschlag betreffe einzig die vorhandene
Betschuana -Land -Eisenbahn von Maseking nach Bulawayo . — A s h m e d
B a r t l e t t fragt an , ob der K a i s e r v o n R u ß l a n d deshalb die
freie Verfaffung Finnlands aufhob , uni das auf Finnland ent¬
fallende Kontingent des russischen Heeres erheblich zu erhöhen . Brodrick
erklärt , er könne über den Zweck des Manifestes nicht urteilen .

vf Athen , 27. April. Vom Minister des Auswärtigen und
dem hiesigen italienischen Gesandten wurde heute ein Abkommen
unterzeichnet , durch welches die Giltigkeit des zwischen Griechen¬
land und England bestehenden Handelsvertrages bis

zum 31 . Dezember 1899 verlängert wird .
w Konstautinopel , 27 . April . Neuerdings unterwarfen

sich in Jemen die Ausstäudischen und lieferten die Waffen
ab . Von den Unruhestiftern sind nur noch sechs nicht gefangen .

v/ Kanea , 28 . April . (Havas .) Die Deputiertenkammer
genehmigte die Aufnahme einer Anleihe von 9 Mill . Drachmen
durch die kretische Regierung unter Mitwirkung der Mächte , voraus¬
gesetzt, daß der Zinsfuß 3 Proz . nicht überschreitet . 3 Mill . sollen zu¬
gunsten der durch die Aufstände Geschädigten . 4 Mill . zur Rückzahlung
der von den Mächten gewährten Vorschüsse verwendet werden .

vf Washington , 27. April . Eine Depesche des Generals Otis
meldet : Die Division Mc Arthurs nahm den südlich des Flußes
belegenen Teil C a l u m p i t s ein . Die Operation war wegen der

Dschungeln , der Hitze und der starken Verschanzungen mit Schwierig¬
keiten verbunden .

'
Die Verluste Mc . Arthurs betragen 3 Tote

und 11 Verwundete .
vf Singapore , 27. April. Der Lloyddampfer „Darmstadt "

mit dem Äblösungstransport von Kiautschou , unter

Führung des Hauptmanns v . d . Heyde , ist am 26 . d . M . hier
eiugetroffen und beabsichtigt , am 28. die Weiterreise anzutreten .

Die Ereignisse ans Samoa .
w London , 27 . April . Das Reutersche Bureau meldet aus

Apia vom 18 . ds . über Auckland , daß zwischen den Abteilungen
der Anhänger Mataafas und TanUs ein Gefecht stattge¬

funden habe, in welchem gegen 20 getötet oder verwundet sein
sollen, darunter kein Europäer.

rr Berlin , 27 . April . Eine amtliche Depesche aus Apia
vom 18 . ds . besagt : Nach dem Eintreffen der letzten Post verließ
das amerikanische Kriegsschiff „ Philadelphia " den Hafen von Apia
und begab sich nach dem amerikanischen Vertragshafen Pagopago .
Die englischen Kriegsschiffe setzten allein die Beschießung
der Stranddörfer an der Nordküste von Upolu fort . An Land
finden kleine Gefechte statt . Am 17 . ds . kam es drei Meilen von
Apia zu einem Zusammenstoß , der mit dem Rückzug der Tanu -
Leute endigte . Es gab etwa 7 0 Tote und Verwundete , darunter
keinen Europäer . Eine in Reserve liegende englische Abteilung
nahm nicht an dem Kampfe teil .

,
w Washington , 28 . April . (Reuter.) Staatssekretär Long

erhielt von Admiral Kautz eine vom 13 . April datierte Depesche ,
in welcher derselbe mitteilt : Kohlen sind in Apia nicht zu
erhalten ; sie müssen von Auckland herbeigeschafft werden . In
Apia ist alles ruhig . Ich nehme den Mataafa - Leuten gegenüber
kerne aggressive Haltung ein , schütze nur das amerikanische Kon¬
sulat und Besitztum , sowie die samoanische Regierung , welche die
Entscheidung des Oberrichters einsetzte .

Veramworilicher Redakteur : Otto Reutz .
_

für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . Etat . Höchenschwand . 1013,1 «u ü . d . 'M
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
mm Wind

Him¬
mel

Tem¬
peratur

0 .

Rel.
Feuch «

tiif . %

27. April , nachts 9 '/, Uhr I
28 . April , morgens ? ' /- Uhr I

677.1
676,8

Windstille heiter -1 3.2
4 4,4 87 %

Niederschlagsmenge am 27. April 0 mm . Höchste Temperatur am
27 . April + 5 “

; niedrigste in der folgenden Nacht -f- 1 Schnee¬
höhe 0 cm ; gestern keine Niederschläge ; Alpen nicht sichtbar ; Thal in
Nebel gehüllt .

* Bremen , 27 . April . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen :
Krefeld am 26. April in Bremerhaven ; Weimar am 25 . April in
Bremerhaven ; Bremen am 25 . April in New -Iork . — Der Linien nach
Ostasien und Australien : Bayern am 25 . April in Genua ; Prinz Hein¬
rich am 25 . April in Hongkong ; Preußen am 26 . April in Singapore ;
Wittenberg am 25 . April in Suez ; Heidelberg am 26 . April in Hong¬
kong ; Stuttgart am 24 . April in Adelaide . _ _

Geboren .
Karlsruhe , 20 . April . Karl Wilhelm , V . Karl Schwarz . Sattler ; Luise

V . Johannes Blum , Fabrikarbeiter . — 22 . April . Kurt Wilhelm
Albert , V . Robert Willig , Kaufmann ; Viktor Adolf , V . Adolf
Spannagel , Taglöhner ; Wilhelm August , V . Jakob Jäger , Wirt . —
23 . April . Oskar Anton , V . Anton Seitried . Maschinist . — 24 . April .

Bertha Hermine , V . Friedrich Roller , Maler .
Karlsruhe , 19. April . Elsa Johanna , V . Bruno Köhl , Werkmeister . —

20 . April . Friedrich Gotilieb , V . Gottlieb Wolf , Metzgerineister . —
21 . April . Hedwig Klara , V . Karl Friedrich Jung , Bermessungs -
revisor . — 22 . April . Lina Katharina , V . Johann Friedrich Dittes ,
Eisenbahnhilfsschaffner ; Emil Heinrich , V . Johann Weigel , Schmied ;
Gretchen , V . Jakob Hust , Schlosser ; Emil Wilhelm Friedrich , B .
Emil Siedler , Hafner ; Marie Anna Ottilie , B . Jos . Sarbacher ,
Kanzlei -Assistent ; Gustav Alexander , V. Alexander Dießle , Post -
hilfsbote . — 23 . April . Martha , V . Julius Rotyfritz , Stadttaglöhner >
— 24. April . Hans Heinrich , V . Servas Schmieder , Zimurermann ;
Arthur Ludwig , V. Augustin Plattner , Schmied . — 25 . April .
Walter Ludwig Alfred , V . Giesbert Pillmeier , Buchhändler . —
26 . April . Erich Justus Ludwig Karl , V . Julius Seufert , Kaufmann

Eheschließungen .
Karlsruhe , 25 . April . Eugen Scherer von hier , Leutnant in Rastatt , m«,

Elsa Bellosa von Pforzheim ; Georg Bütow von Schruptoiv , Zahn
Meisteraspirant hier , mit Therese Bauer von Fürth ; Otto Psefferle ,
Photograph von hier , mit Luise Herold von hier ; Otto Beckert von
Menzenschwand , Metzger und Wirt hier , mit Margarete Riegler von
Eppelheim ; Wilhelm Kohlmann von Groß -Willars , Taglöhner hier ,
mit Karoline Zeller von Menzingen ; Martin Hönig von Sandhaufen ,
Metzger hier , mit Christine Erber von Schmie ; Albert Henkel von

J
mndeshagen, Unteroffizier hier , mit Elise Hamers von hier.
ruhe , 27 . April . Karl v . Roehl von Ehrenbreitstein , Oberleutnant

in Straßburg , mit Hella v . Reichenau von Berlin ; Dr . Einil Stunde !
von Kochendorf , Stabsarzt hier , mit Sophie Wagner von t)ier •

Ludwig Frey von Hohenstaufen , Bäcker hier , mit Friederike Schon
von Knittlingen ; Friedrich Gaukel von Gochsheim , Maurer hier , init
Frieda Borden von Königsbach ; Alexander Stoll von Heidelberg
Kaufmann daselbst , mit Sophie Wagner von hier .

Gestorben .
Dinglingen , 23 . April . K. Aug . Kopf , 24 I .
Rastatt , 23 . April . Johann Kirchner .
Freiburg , 23 . April . Hermine Rieder .
Hüsingen , 26 . April . Richard Fritschi , Straßenmeister , 62 I .

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

Kr» . : '
. B*giM 70 Pf

mit täglichem Unterhaltungsblatt

und Verlosungsbeilage für

Mai und Juni .

Frankfurter Börsenkurse vom 27 , April 1890 .
Pfälzische Max 41/*°/o
Pfälzische Non > 4°/o
llordd . Lloyd . i °lo

152 .50 !152.50 3
136 .20137 .20 3
127 .20 127 .20 5

SMieuansr . Txa »
Oest .-Ung . Staate - . 5
Oest . Südb . (Lomb.) 5
Lotthardb . 5MFr . 4ftv
Jtal . Mittelm . L .5M 4
WestsizUiatt . E .-B. 4" .
2a VeloceVzz.-il . 5ft„

dto . St .-A- 4ft„

lsp «-s

108 .30
49.50

66.70

tttst « 4
155 .30 4
27 .00 «

144 .30 f
108 .30 5
49 .50 5
68.00 (3
66 .70 g

Staat - Papiere .
Deutsche 3»/* °/„ (abg.)

Retchs-Anl.M.
„ 3 ' /« „ „

3 ' - 7 ° (ab« )
kons . St . -A . „
3 ' /- .. „
3 ,» „

, h- Obl . . . fl.
5' /ä dto . . . M.
) ' - v - 86 («b « .) „
si/2v . l892u . 94, ,
4 Abl.- R . . J .
3 S .-B .-Obl. M-
stl . Jfenb « . und
iirstein v- 1887 „
3>s Et .-Rente „
nett 4 Stz -R- ,,
Obl- 40 . 7580 „

„ 4 v. 81 88 „
, 4v . 85m67„
„ 4 v . 1831 „
„ S' Iex>.d8a.e8 „
„ 3 ' /« 0 . 1893 ..
„ 3' ;« 0. 1894 „

Nd. 4v »l. V. 82M .

h . E ..A. ».
"r0stfr .

. 4 Rrnie . Lr.
er 4 Rente Lr.
n . v.83S .Ulu .IV
Gowrent « . fl.
.-B.- St . Sf . i. » .
, E .-B . Sr .Sch. S .
6 Sübrr -Reifle fl.
. Vamerrente fl.
. E . -B.-Staatssch .
ieje» Ä .- jU.

u. al eLab.-LM
3° /0 . . . kl.)

i. amt . öRte . 81/88

100 .30
100.30

91.80

100 .‘
100.
91 .1

100
'i $ 100 .00

100 .00100 .00
100 .40100 .40
1O2.10H
90.30 90 .30

In Proz .
Pap . G.

100.40
91 .90

50 4100.
100.50
91 .90
99.10

10 4

101 .00101 .00
101 .30101 .30

99 .20
100 .10
100 .10
101 .50
100 .10
100 .00

4:
94.60
93.60
93.50

101 .70
101 .20
125.80
99 .60m
38 .70
96 .90
26 -60

101 .40

99 .20
100.20
100 .10
101 .50
100.
100.10
99 .201

Rumän . 4am . Rt . v . 90

i Rufs. Coup v!
'8vE

Goldanl . v. 1869
4 „ Cs.E .-B .S . , .2,89
4 „ Cons. E . S 3V.91
4 .. Eolda »l. E .2v.90
- „ ^ taatsr . v- 94
3 >/s „ Goldanl . v. 94
Schweden 3 >/2v. 80 M

„ 3'/s d . 86 „
„ 3 o. 90 „
„ 8 . . „

4 Sxrb . amort . v . 1895
— Pan , ausl . v- 1882
Ungarn 4 Goldrente fl.
4 Ungar . Staalsr . Kr.
i 'h „ E--A . 89Gold
4 ‘/s „ E .-A . 89Sick .
Ärgentinier5Goldanl .
NioChinesische Anleihe
o'/s „ „
4 Egvpt . unific .-Obl.
6 Mexiko Anleihe ». 88

92 .30
92.00

100 .80

92.30
92 .00

100 .80
101 .90
101 .00

100,30
94-90
99.90
97.60

62.00
59 .30

100 .20
97 .30

101.90
100 .80

86 .00
106 .30

108.80
100 .

3 ' ,'2 Stadt Pforzh . M - ! —
4 ' /LStadt Bukarest M -! —

dto . Lissabonnv .86i 71 .00
dto . Rom i. G . stl. 96 .70

«r . Serie II —VI11 96 .70

100 .60
100.30
98.90

100 .10
97 .60
98 .20
95 .00
62.00
59 .40

190.30
.40

102 .00
100 .
86.00

106 .30
104 .50
108.80

.901101 .00

Provinzial - und « ettteittX
Obligatione ».

3 Baden -Bad . v . 1886
3 >/, ., von 98— 1903 98.00
3'/,Freiburg ÜB- Obli¬

gationen von 18ß8
3‘ s dto . v. 98—1902
3 ' /s Heidelberg v. 1894
3 Karlsruhe von 1886 89,00

von 18
von 18. -
von 1897 90.20

_yr von 1889
lannheim v. 1888

v. 1895
1898—1903

101 .80

125 .80

100.20
125 .80

98.00

98.00

99 .30
100 .40

98 .50

71 .10
98.70

Bollbezablte Bank-Aktien.
Deutsche Rchsb. 3 ' /,157 .90,15&0t
Frankirt . Bäilk M . i ° :0 201 .20 201 .2l

Mdische Bank . 4° /„ — (123 .40
berliner Hdlsges. 4% — 1164 .80

^ armstädt -Bk-M 4° 0 150 .50 150 .50
Deutsche Bank . 4°/o 210.70 210 .70
DeutscheVereinsb . 4° /o 120.60 120.60
Disk .-Komm .-Ani . 4°/» 195 .00195 .00
Dresdener Bank 4% 162 .00!162 .06
Mikteld . Kreditb . 4% U7 .00lll7 .00

_ Natlbk . f . Deutschl. 4° /» 144 .30,144.30
goOberrhei » . Bari ! 4° /0 125.20,125 .30

Pfälzische Bank 4<>/0 140 .20 140.20
RheinischeKreditbk.4" /v 145 .20
Siiddeutsche Bank 4°/0i104 .00
Württ . Notenbank 4°/0

., Vereinsb . 5%
Oesterr . UnaarBk . 5°,0

„ Kredit -Bk . 5<*'„
WienerBankverei >'5" /

112 .40
148220
153 .30

1139.50

145 .20 t
104.10 *
112.50
14S
153.40
231 .30
139 .50

130 )

865 .00 5Industrie -Aktie»
D . Metallpatroncnfbr . l —
Köln-Rottweil . Pulver —
Bad -An !l .-u .Soda -F .5 —
Bad .Uyrenfabr . Furtw —
Bad .Zuckerf.Waghch"/» 63 .50
» ttlinger Spinnerei' arb werke (Höchst ) 5
, .akl§r . Naschtüekiv. 8
Masch.-ffbr . Gritzner 4 211 -00
Verein dtsch . Oeffbr . 4 ;X10.70110 .30. „ V . . . . U)

451 .00 3
47 .0013
63 .!

1221

211J
— Verein mich , sue ' ior . 4iXiu .Yuniu .r

90 20 Kellsioff-R . Waldbos 4 278 .80 2731

Aktien inländischer
Transport -Anstalten. 5

97.90lLudMigSh.-Bexbach4«/«!241 .00I241 .00l3

3LivornesL .6,I ».u.v -'
Sfldital . E .-B . ( Mer .)
Toskanische C. Fr .
Westsic. E . v . 79strf .
Rufs. Südwest E --B .
Wladikawkas E .-B -

Lal. Pac . llI .Mortg .
Lalifornian . Oregon

von Transport -Anstalten
4 Psälzische . . . .

. .
3*/s Psälzische . . -
i 'll „ COtlD. .
5 Albrrcht , steuerfrei
4 Böhm- Nord i . <8 .

Elisabeth, steuerpfl.
„ steuerfr .

4 Franz Josef „
4 Mähr . Grzb. v. 95' Oest . Nrdw. Obl. 74

dto . Lit- B.

61 .70
62.70
98.10

100 .90
100-60
100.70

62 .50
IO0.6O

177 .30
110 .10
111 .10

61 .80
62 .80
98 .10

101 .00
100 .60
100.70
99.20
62.50

105 .60
116 .:
177.40
110 .10
111 .10

5 DortimmdUnion .-H . -
i 'l , Eisenbahnrentenb. 102 .50
3'Meinb -ObI .Preub .

ifbb.=SBI. unk . 1904 -
Kleinb .-Obl.Preuß .
lidb .-Bk . unk. 1908 ! -

100 .10 ,100 .20
— I 95 .80
— 1100 .30
— 97 .00

1898) 10020100 .2U1 97 .10

öOesterr.Sd .-Lomb. s

50 3
,96

00 3
13
4

« » Tr .
Ünzar . Stsb .
von 1863 M -
I .- V1U. Em.
IX . Emmiff.
von 1885 Fr .
Erg .-Ne»

.. 1895'
> Prag -Düx v . ,' Raab -Oed .-Ebens.M-

dto . t). 1891
Rudolf . . strf- fl-

„ (Dalzkgtb.) M.
UngarischeGaliz . fl .
Vorarlberg . ftrs .
Jtal . Eiib. S . X- L

100 .30
95.40

9&40

Pfandvrief «
101 .50 101 .50 4 Frkf - Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 101 .00
97.60/ 97.60 S 'L dto. S . 28,80 » . 83 96 .60,
97 .60 ' 97 .60 4Hamb .Hyp .-8 -S . 141

— — —250 (unk . b . 1900)
100 .70100 .70 3 ' /s Meiniflg . Hypthbk-
96.10 98 .10 4 dto . (» nk. b . 1900)

100 .Wft00 .70 3 ' /- dto. (unk . b. 1905)
99 .10 , 99.10 4 PfIz .Hyp .(„

" " "
98 .701 98.70 3 »/, dto .

112 80 112 .80 4 Preutz .C .-B .-Kr . I690
109 .80 109 .90 (unk. b . 1900) 10Q .30 100 -30
106 .00,106.00 3 >2 „ C .- B . -Kr . 1886
98.701 98.80 87» „ E.-B .-Kr . 1889
74.60 ! 74 .00 3 ‘/s dto . 94unk - b . 1900

112 .60 112 .60 3 ' /- dto . 96 „ „ 1906
101 .20ll01 .30 4 Preub .Hyp .-Pers .Zf .
92.20 92.20 3' /- » Vers - , ,

90.20 8 ‘/, „ Pfdbr .-Bk, » .
89.10 XVII unk. b . 19Ö5 96X10
90.00 3 ' ,'j Preuß . Pfdbr .-Bk.
85.00 E . XVIII uni . 6. 1908 9&00]
81 .M iPreuß . Pidbr .-Bk. L .
78.6C XVIII unk, b. 1908 10
78.00 1 Rh . Hyp . unk . b. 19021 (

_ _ 98.70 3*/a Mo.
100.701100^ 0 3 ' /» dto . © • 69—82
107 .60llo7 !% 4 Tüdd . B .-Lr . Much. 100 .60
98.401 98.40 4 Württ . Hhpothekinb . (100 .70
59.80; 59,80 4 Alla . Elektr .-G .-Obl

90.20
89 .10
90.00
6493
81.50
78 .60

98.60(

102 .50

Verzinslich «
Badische Prämien .

2ojl Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
3>/- Köln-Aiindener .
3 Madrider IM Fr . .
4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . v . U54

qä » v - 1860
96 60 3 Oldenburger . .

3 Türken Fr . 4M .

Los«
- (144 .M
— 173 .70

131 .20(131 .30
138 .60 ' .
42.80

138.80
198 .00
145 .80

Meininger . fl . 7
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100

„ streb , v. 58 „ 100
« ppenh - Gräfl . „ 7

schwedische THIr - 10
Ungar . Staats fl. 100
Venetianer . Lire 30

138 .60
42 .30

138 .80
193 .M
145 .80

131.7i)!l31 .70
122 .90ft23.M

Unverzinsliche Lose.

95 .40
95 .40
95.40
97 .00-

1M.3V 1M.30 ;
96 .50 ;

96.00 \

91 .00 !

102 -50
100 .50,

95 .50

Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20

nnnlänver Thlr . 10
ireiburg(Kant.)Fr .!5
liailänder . Fr . 45

.. . » r . 10

38 .50
25.M

26.M

13 .80

38.50
25.M

127 .M
61 .M
26 .M
46 .60
18.80

24 .20 24 .20
28 .00

340.50
348.50

— 298 .
23 .20 23

Verfallene Coupons .
Ämerik- Unit . St .-Obl . . !4 .13—

dto . Eisenbahn . . . . !4 .18—
Belgische . . . . Sr . 100; 80 -40

ranz . . 100 ÖO.bO
lesterr . ö . W . . ■ ft . 100(169 .10

Geld -Sorten .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Enal . Sovereigns .

16 .23 ; 161
4.21 4.

20.40 ( 20.
r -Geld .

Amer . (kl .Grenb .) p .D . —
Franz . Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl . Bank » . —
Rust . Banknot . pS -R . -

Amsterdam .
antwerpen-vrüffrl . . .
Italien .
-ondon .
liew -Bork (8 Tage Sicht)

Mwz . Bkplätze . . . . l
Wien ö. W .

ito .

« chs < ».
Kurze Sicht .

168 .36fl . 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1

D . 100
Fr . 100

M
m.

80.90
75.80
20.43

81 .10
80.55

169.46

2 ' /»—S Monate .

20 .455B 20.4156

Reichsbank -DiSkonto 4' /- ° ,°

101 .90 Prämien -Erklärunci r ( 5 . April . Adrechnnngstager A.

i
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Friedrichsbad Karlsruhe .
Mit Beginn der Badesaison versäume Niemand , sich mit einem richtig

gewählten Abonnement für unsere Schwimmhalle zu versehen . Durch die

Anwendung einer warmen Deuche vor Betreten des eigentlichen Schwimm¬

bades , wodurch der Körper angenehm und gleichmässig erwärmt wird , mit

darauffolgender kalter Douche , sind wir in der I - age , mehr zu bieten als

irgend eine andere Badegelegenheit . Insbesondere gilt dies für empfind¬

liche und nervöse Naturen , sowie fiir Kinder , die durch Berührung der

direkten Luft leicht einer Erkältung ansgesetzt sind . Dem Schwimmunter¬

richt wird die grösste Sorgfalt zugewendet und empfiehlt es sich , hiermit

baldigst zu beginnen .
1936A6

Billigste Bezugsquelle
für fertige Betten , Bettfedern

2239 .3,2 uttb Bannen ,
■" - nur gute HualitLte » , > «

zs ausserordentlich billigen Preisen .

Füllung unter eigener Aufsicht.

Gebrüder Faber,
„jetzt 44 Kaiferftratze 82.

Preussische Central - Bodencredit -Actiengesellschaft.
Bilanz vom 31. December 1898 .

Aetiva .
Capa - und Wechsel -Bestände .
Anlage in Lombard -Darlenpsgeschäften .
Laufende Rechnungen mit Baukhäusdrh gemäss Art . 2

des Statuts ete . .
Hypothekarische Darlelmsforderungen JL 497,21 5,893 .43

abzügl . Amortisatione n 7,970 .209.77
Val .

Darauf rückständige bezw . am 2. Januar 1899 fällige
Zinsen .

Hypothekarisch sicher gestellte Vorschüsse auf Cours¬
differenz , Convertirungskosten u . s . w . aus Hypo¬
thekengeschäften , Val . p . 31 . December 1893 . . .

Communal - Darlehnsforderungen AL 67,923,911.36
abzügl . Amortisatio nen AL 2,346,365,09

Val . p . 31 . December 1698
Darauf rückständige Zinsen .
Anlage in Werthpapieren gemäss Art 2. sub8 des Statuts
Vorausbezahite Zinsen von Central -Pfandbriefen . . .
Griindstücks - Conto

a ) Geschäftslokal ( Unter den Linden 34) .
Geschäftslokal (Unter den Linden 33 und Char¬

lottenstrasse 37 38) abzüglich AL 1,000,000,—

Hypotheken . . . .
b) Sonstiger Grundbesitz (Art . 3 al . 1 des Statuts )

Hausfrauen , die bestrebt sind , sparsam und dennoch gut und
schmackhaft zu Kochen, sollten nie versäumen , zur Vollendung sowohl
der einfachsten Gerichte , wie Wassersuppen , als auch zu allen Saucen und

yüsen einige Tropfen
1769 .1

anzuwenden , da damit ein wirklicher Wohl¬
geschmack erzielt und bei der Zubereitung
teures Suppenfleisch und das übliche Le¬
gieren mit Eiern erspart wird . Zu haben in
Original - Fläschchen von 35 Pf . an bei

AdolfSehwindke,Gartenstr. 18
sind ebenso nahrhaft
als wohlschmeckend und

ä 8 U PtQ . in wenigen Minuten nur
mit Wasser herstellbar ,

das Täfelchen , Fertig in 50 versehie-
denenSorteüfWie .-Erb »*,

Gerstensugpe
etc . stets vorrätig bei [1793

2,662473
1,032,744

12
95

595,753 93

489,236,623 66

2,766,219 95

1,503,212 02

f 5 .477,556
15,968

4,038,387
2,448

27
37
70
25

1,400,0( 0 —

800,000
925,688 25

560,455,976 47

Passiva .
JL

Eingejjahltes Actienkapital . . .
5°/o kündbare Cenfral -PfÄndbriefe , gekündigt .
5% unkündbare Central -Pfandbriefe de 1872,1873 Serie II ,

1874 und de 1876 fausgeloost ) .

28’7« —

2,560
unkündbare Central - Pfandbriefe de 1873 Serie I

und II , und de 1875 (ausgeloost ) . 4,200
unkündbare Central -Pfimdbriefe che 1879 (ausgeloost )

40,o unkündbare Central -Pfandbriefe de 1890 , 1881 , 1882 ,
1883 , 1884 , 1884 II . Emission und de 1885 (ausgeloost )

4% unkündbare Central -Pfandbriefe de 1890 .

500 —

36,200
112,500,000 —

3»/*% unkündbare Central -Pfandbriefe de 1886,1889,1894
und de 1896 . 355,345.700

3u2° 'o Communal - Obiigationen de 1887 , 1891 und de 1896 49,533,800 —

Am 2. Januar resp . 1 . April 1899 fällige , sowie noch
nicht abgehobene Zinsen auf Öenfral - Pfandbriefe
und Communal - Obiigationen aus 1894 , 1895 , 1896 ,
1897 und 1898 . 5,072,388 20

Depositen gemäss Art . 2. sub 7 . des Statuts (mit Ein¬
schluss des Check -Verkehr ») . 323,025

Verschiedene Creditoren . 56,261
Amortisations - Zuschlags -Conto . 420 —

Noch nicht abgehobene Dividende von 1894 , 1895, 1896
und 1897 . . . 4,032 90

Pensionsfonds . . . 753,248 31

Reservefonds
gesetzlicher . . 1,428.338 96

statutmässiger . . . 1,059,298
2,500,000

49

Special -Reservefonds .
- -

Ueberschuss der Aetiva über die Passiva . 3,036,372 32
£,60,455,076 4t

(■cwiiin- und Verlust-Conto.

0

Julienne- , Bohnen- , Riebele
Otto fra m pstm , Colonialw Und lelikatessen , R u d o l f s t r . 28.

Wildbad
_ -

vl ) Hauptssiaon : Mai bis Oktober , i

nu Seit Jahrhunderten bewährte warme Heilquellen gegen chronischen1

I und icuton Rheumatismus und Gicht. Nerven- und RUckenmarkelelden , j
Neuraethenie , lechlae, Lähmungen aller Art , Folgen von Verletzungen ,

ehronlechen Leiden der Gelenke und Knochen ete. etc.
I Weiten Knrmfttel: Dampf - u. Heisslnft - BUder . sebwed . Hctlgym - 1

| nastik (System Di. iaiin ) Elektrotherapie , Massage , Luftkuren .
Eupromeosde, herrlich# Tannenwälder , Enrorchester, Theater , Jagd. Fischerei.

Prospekte gratis durch die
Kgl . HaAirrualtmui oder das Stadt schuttheiteenamt .

im c .i -M geschulte , » nrdtuti * solide 2421 .2.1

Parkettbvdenleger
fh . t . u in München »ei gutem Tarif da » g , » ze Jahr

dauernde Arbeit .
Offerte « mit Zeugnisabschriften unter P . 818 au H aasenstein & Norl r ,

H G.e München.
"

Debet . J
H 1

Zinsen auf Pfandbriefe u , Communal -Obiigationen
nach Art . 2 . sub 4 . des Statuts . . . . . .

Zinsen auf Deposit - Gelder nach Art . 2 . sub 7 . des
Statuts . . . .

Verwaltungskosten , persönliche : Gehälter , Remu - |
nerationen , Diäten , Reisevergütungen u . s . w, 354,039 28

Verwaltungskosten , sächliche :
a ) Miethe , Heizung und Erleuchtung , Schreib¬

materialien , Porto , Insertionsgebühren u s . w. 161,259 88

b) Steuern . 226,1*2 10

Einrielitungskosten , insbesondere fiir Herstellung
der Central -Pfandbriefe , Communal -Obiigationen ,
ferner Pfandbrief - und Commupalobligationeu -

Stempel , Drucksachen aus Anlass der Emis¬
sionen u . s . w. . .

Zu verwendender Gewinn . . . I 2,8: 5,040 43

Hiervon entfallen gemäss Art . 55. 56. des Statuts
zum gesetzlichen Reservefonds 5 %

auf -M. 2,700,808,63 Reingewinn I 135,040 43
bleibtn |

2,720,000 —

Ab eine Rente bis 5% für das Grundcapital von
JL 24 ,800,000 .

Der Rest von 1 1,280,000 —

vertheilt sich als :
Taiitieme .lO'Vo laut Art . 55. dep Statuts <JL 128,000
Superdividende der Actionäre

auf
JL 24,800,000 . 1,152,000 • 1/80,000

Reserve -Vortrag auf neue Rechnung . . . . . . •

Jt

18,711,079

83,280

741,421

12,947

! 135,040

1,440,000

1,260,000
181,331 _

22,586,füll 4 j

4

05

47

26

SO

43

Credit.
Reserve -Vortrag .
Provision , Coursdifferenz u Depotgebühren — M .

278 — .
Zinsen aus Geschäften nach Art , 2. sub 1 . 2. und

3. des Statuts ' .
, r _ \ nach Art . 2. sub . 1 . 2.
Verwaltungsgebuhren | und g. deg Statuts
Zinsen , Coursgewinn u . s . w . aus Geschäften nach

Art . 2. sub 8 . des Statuts % .

JL

335,568 69

475,907 65

20,895,027
528,710 24

349,891 29

Berlin , den 31 , December 1898 .

Preussische Central-Bodencredit-ActieugeseHsehait.
MtUngetnann . A/iuIemimii . LUbbe Re .

Revidlrt und richtig befunden .
Berlin , den 11 . März 1899 .

Fiir dpn Verwaltungsrath .
Die Revisoren.

v . Jtacobi . Siohtrnbnv/i . äh/TW »

82,685,1

2410.1

40

leJcAati .

$2 CHOCOLAT fflENIER
“ Fl“ " r « ■ 50,000Kilos .

Die Dividende pro 1898 ist durch Beschluss der General -Versammlung der Aktionäre i

ingezahlte Grund -Kapital festgesezt worden . Die Bezahlung derselben erfolgt mit 43,30 Mark

TÄGLICHER VERKAUF

Zu haben in allen Spezerei -

DEUKATESSEN - HANDLUNGEN UNO
Cotaditoreien .

Aktionäre auf 9°/o auf das
pro Aktie vom

Sexauer

in fterlin an der Geseilsehattshasse , Unter den Linden 34,
in Frankfurt a. M . bei den Bankhause M. A. von Rothschild & Söhne,
in Köln bei dem Bankhanse Sal . Oppenheim Jun . & Co . 8409.1

gegen Einlieferung des Dividendenscheins Nr . 29.

Berlin , -° .
®te Direktion .

Friedrichsplatz 2 nid 3. Telefon
MGäätrrK den 21 . April begann im Lokale Friedrfehsplata Nr . 3 ein

MaurzurllckpetzterTeppiche,
Möbelstoffe, Gardinen ete.

Unter Anderem sind zum Verkaufe aufgelegt ca.

50 Mck große, Hondgeliuüpste Myrmteppichk,
deutsches Fabrikat, zu WO* . 70 .—, 10 © .— , 120 .—, 150 . — und .

180 .— .

100 Mlli große Teppiche für Salons. MohoMmr, Wimmer,
nur gute Qualitäten , zu besonders billigen Preisen . ■

80 Mch Los« - verlogen
Tape'“fi,i . SCrtj £™'nxter m

100 gefütterte Jie$eitfelle gwßê emplâ ?zn »R. 7.—, 8 .- , 10 .— « . 12—
von Mk , 9 .— an ; ^ ihdiiüeiüeh von Hk . 8 . — an.

Ferner : 2364 .3 .2

RcA'Miide nau Möbelstoffen, Gorbiueu, Gorbiuenstoffe re.

Fi iedrionspiatzs Q u . 3 . Telefon 134

GroW . Ktldische Itaats-
Wnbahltkn .

Umbau brs Kahichafks Gas.
Die Lieferung und Aufstellung deS

blseuwerkes her Kreitgrabenbrücke Het
Profil 17 -1- 28,6 , dep neuen BadenerEin»
mündunasbogensim Gewichte von

Fiutzeiien 15770 kg,
Gußeisen 1030 kg ,

soll int Wege der öffentlichen Wett »

Seweröung vergeben werden .
BcoingnisHeft nebst Zeichnungen und

GeynchtsHerechnung stnd auf dem dies
feiitaen Geschäftszimmer einznseheu oder
von oai — soweit der Borrat reicht —

feifiwnfe zu beziehen . r .
Angebote aus 100 kg Fluß - resp. Guß¬

eisen, sind bis längstens Krcttng den
8 . Mai , vormittags 11 Uhr , aus dies»

seifigem Geschäftszimmer (Kriegstratze
l?/jl in Karlsruse ), verschlossen mit der

, !äreltq »abe« b»k«re Profit 17"
portofrei >iuzureichcn.

Zuichlagssrist 3 Woche » . 2253.2 .2
« arlSruh« , den iS. April 1899.

Der Großh . Bahnbauinspmor des
Bezirks Rastatt .

Vergebungvon Cement-
gehwegen.

Di - Herstellung eines Eementbelags
aus der Terrasse beim neuen WirtKschaflS-

gebäude der Festhalle soll öffentlich ver
geben werden. 2414.2.1

Bedingungen und ArbeilSverzeichnisse
liegen aus dem städtischen Hochbauarnt .
Zimmer Nr . 96, zur Einsicht auf und
sind die Angebote verschlossen und nsit
entsprechender Aufschrist versehen ipa
testen « bis

Meilag den 5 . Mai d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schlosse der Bergebung . daselbst ein
zureichen.

Karlsruhe, den 27. April 1899.
Etädt. Hochbauamt.

Badischer Leih-Grenadier-
Verein Karlsruhe.

Unter dem Protektorate Sr . Königl
Hoheit des Grosuherzogs.

Der Vereinsabend am nächsten Sams¬
tag fällt aus .

Dafür findet am Sonntag den
30 . April von abends 1 Uhr ab

Familienabend
im Bereinslvkal (Cafe Rowack ) statt.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
2415.1 Ber Vorstand .

Brauerei
mit Dampfbetrieb in vorwiegend
Protestant . Laiidorte tu der Nähe einer
Großstadt Badens, Bahnstation , gam
modern eingerichtet, ist wegen Beteilig¬
ung an einer Großbrauerei in Nord¬
deutschland sofort zu verkaufen .

Anse, zu richten an 2413 .2.1
Hurt Haas ,

Hirschstr- 35, Karlsruhe .

Pserd-Berkauf.
Ein 5 jährigerKohlsuchs -Wallach, Hol¬

länder. 170 cm hoch, kräftig , fromm und
vertraut , ein- und zweisvän ig gefahren ,
weil überzählig , z« verkaufe«.

Näheres in der Expedition d. Bl .
unter Nr . 2348.3 .2

Druck und Verlag von Otto Neuß , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsrube-

Für eine Tochter aus besserer
'amilie, welche sich in den besieren
>au»ialtu «gsaefch »st<n noch

weiter ausbilden möchte, wird eine

geeignete Stelle,
mögsichst stach astBärtS »-Mt .

Es wird mehr auf güte familiäre
Behandlung , als <tuf hohen Lobn
gesehen.

2405.K2
Offerten unt G . 1387 an Hänfen¬

st «in A » ogler , AG . Karlsruhe.

Vertreter
um Verkauf von Einrichtungen
ür die Fabirkatipn von Eelsnlna

vielfach patent - Sattelfalzzlegeln
gegen hohe Provision für Karlsruhe ges.

Ludwig Nicol , München,
St . Panlspl . 7 . 2368 2 .2

In Oberförsterei sucht erholimgsbcd.
Lehrerin, Milte 80 , für " , oder 1 Jahr
gegen Pension rlufnahm «. Erlernung
des Haushaltes erwünscht. Offerten an
die Erred . b . Bl . unter Nr . 2418.1

Ein Fräulein,
welches flott stenograxhirt und auf der
Maschine schreibt, wird für ein Bank-

Offerten mit Angabe der Ausbildung ,
der seitherigen Thatigkeit und der Ge-
halisansrrüche beliebeman an die Gxped.
d. Bl. gelangen zu lasten unt .Nr. 2431 .— .1

Ktatzerwzi. Mhesikk
zu Karlsruhe.

Freitag den »8 . April 1889.
Abteilung B (Gelbe Aboiraem .-Karten.)

49. AhonncmentS-Borstellung.

Zar und Zimmermann.
Komische Over in drei Akten. Text

und Mustk von A . Lortzing.
Personen :

Peter der Erste, Zar von
Rußland, uni» dem
Namen Peter Michae-
low. « lS Zimmerge-
feile Ferd. Jäger.

Mer Iwanow, einjunger
Rüste . Zimmerge! eile Han» Bustard.

VanBet! .Bürgermeister ,
van Saarda

^
n Harl kebe .

Aurelie NoS.Warle . leine Nuhtk^
GeneralLefort . russischer

Gesandter Wilh. Beyer.
Lord Syndham, englischer

Gesandter Hans Keller.
MarguiS v.Chateauneus .

franMscherGesandter H. Rosenberg.
WitnveBrown. Zimmer -

metsieim Chr. Friedlem.
Am Okstzier Fr . Krausemann
Eist Mhsdiener L . «reymaun .
Anfang : 7 Ubr . Ende : geg . 1" Uhr.

Mittel-Preise.
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